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Aus der Ratsstube

Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Rucktritte in der Rechnungsprifungskommission und in

der Primarschulpflege

Der Bezirksrat Affoltern hat die Rucktritte von zwei Behor-
denmitgliedern genehmigt. Der Vizeprasident der Rech-
nungsprifungskommission Rainer Stutz, tritt infolge Wegzug
aus der Gemeinde zurlck. Die Prasidentin der Primarschul-
pflege, Sandra Bellis, musste aus gesundheitlichen Griinden
ebenfalls den Rucktritt erklaren. Der Gemeinderat hat dies
mit grossem Bedauern zur Kenntnis genommen und das
ordentliche Wahlverfahren fiir den Rest der Amtsperiode
2014/2018 eingeleitet; die amtliche Publikation fir die Ein-
reichung von Wahlvorschlagen erfolgte im Anzeiger Bezirk
Affoltern. Der Gemeinderat bedankt sich herzlich bei Rai-
ner Stutz und Sandra Bellis flr ihre Behdrdentatigkeit und
winscht ihnen alles Gute und vor allem Sandra Bellis eine
bestmogliche Genesung.

Revisionsbericht Zusatzleistungen zur AHV/IV

Der Gemeinderat hat vom positiven Bericht der Revisions-
dienste des kantonalen Sozialamtes Uber die Geschaftsjahre
2013 und 2014 Kenntnis genommen und Sozialsekretar Pe-
ter Miller sowie Sabrina Kindschi und Barbara Hammer fir
die gute Arbeit gedankt.

Neubestimmung finanztechnische Priifung der
Jahresrechnungen

2010 beschloss der Gemeinderat im Einvernehmen mit
der Rechnungsprifungskommission (RPK) die Vergabe der
finanztechnischen Kontrolle an die RPK, da der RPK-Prasi-
dent Daniel Schiiepp die Voraussetzungen erfillt. Die finanz-
technischen Prifungen erfolgten bis zum heutigen Zeitpunkt
tadellos und professionell.

Im April 2016 haben RPK-Prasident Daniel Schiiepp und
RPK-Vizeprasident Rainer Stutz dem Gemeinderat mitgeteilt,
dass sie die finanztechnische Revision per Ende Jahr 2016
nicht mehr durchfiihren kénnen, da Rainer Stutz den Rick-
tritt aus der Rechnungsprifungskommission bekannt gege-
ben hat. Der Gemeinderat hat Versténdnis fur den Entscheid.
Demzufolge soll die finanztechnische Prifung der Jahres-
rechnungen der Politischen Gemeinde und der Stiftung Kin-
derkrippenfonds Frl. Berta Meier ebenfalls der Verwaltungs-
revisionen GmbH, Dielsdorf, erteilt werden. Zusatzlich ist die
Prifung des Restatement (Neubeurteilung Verwaltungsver-
mogen) nach HRM2 sowie des Bilanzanpassungsberichts der
Verwaltungsrevisionen GmbH erteilt worden. Der Gemein-
derat spricht Daniel Schilepp und Rainer Stutz fir die der
Gemeinde geleisteten Dienste den verbindlichsten Dank aus
und lobt die fachliche und offene Kommunikation und Zu-
sammenarbeit zwischen RPK, Gemeinderat und Verwaltung.

Der Gemeinderat hat von den Berichten (umfassender Be-
richt und Kurzbericht) der Rechnungsprifungskommission

Uber die anfangs
April durchgefiihrte
finanztechnische
Prifung der Jah-
resrechnung 2015 Kenntnis genommen. Der Kurzbericht ist
mit der Jahresrechnung 2015 an der Gemeindeversammlung
vom 1. Juni zur Genehmigung unterbreitet und der umfas-
sende Bericht dem Bezirksrat zugestellt worden.

Hochwasserschutz (Stucklibach und Térlibach)

Der Stucklibach hat in der Vergangenheit bei starken Regen-
fallen regelmassig zu Uberflutungen gefiihrt. Aufgrund des-
sen, wurde ein Hochwasserschutzprojekt ausgearbeitet und
in zwei Etappen unterteilt. Die erste Etappe sah eine Sanie-
rung sowie Freilegung des Stucklibachs ab Waldrand bis zum
Milikanal vor. Die Massnahmen wurden im Mé&rz 2010 durch
den Gemeinderat bewilligt und anschliessend ausgefiihrt.
Die zweite Etappe sieht eine Vergrosserung des eingedolten
Abschnittes zwischen Milikanal und Reppisch vor. Flr den
Ausbau auf die geméass Gefahrenkarte erforderliche Kapa-
zitat ist eine Ausweitung des Rohrquerschnittes vorzuneh-
men. Die Baudirektion Kanton Zirich saniert im Jahr 2016
die Aumulistrasse. Um Synergien zu nutzen ist geplant, die
sich bisher im angrenzenden privaten Grundstiick befinden-
de Eindolung in den Strassenbereich zu versetzen und die
Arbeiten zusammen mit der Strassensanierung auszufiihren.
Dazu hat der Gemeinderat einen Kredit von Fr. 20'459.50
bewilligt.

Im Januar 2015 beauftragte der Gemeinderat das Ingeni-
eurbiro belop GmbH, Sarnen, eine Konzeptstudie Gber die
Massnahmen am Térlibach, Irggelibach sowie am Unterlauf
des Silberbachs zu erstellen. Im Zusammenhang mit der
geplanten Sanierung der Reppischtalstrasse im Abschnitt
zwischen Stallikon Dorf und Sellenbiren sind in der Zwi-
schenzeit Gesprache mit Vertretern des Amtes fiir Wasser,
Energie und Luft des Kantons Zlrich (AWEL) gefiihrt wor-
den. Der nachste Schritt beinhaltet nun, die Konzeptstudie
(Teil Durchlass Térlibach) zu einem bewilligungsféhigen Bau-
projekt auszuarbeiten. Der Gemeinderat hat fiir die Projektie-
rung einen Kredit von Fr. 19'367.-- bewilligt.

Vernehmlassung zur Ausscheidung gerinne-relevanter
Schutzwalder (Tobelwalder)

Die Waldgesetzgebung sieht vor, dass Walder mit besonderer
Schutzwirkung in der ganzen Schweiz ausgeschieden werden
und deren Pflege durch die 6ffentliche Hand unterstiitzt wird.
Im Kanton Zirich wurden 2008 die Walder mit Schutzwir-
kung vor gravitativen Naturgefahren wie Rutschungen, Stein-
schlag, usw. als Schutzwald ausgeschieden und festgesetzt.
Nun folgt zur Komplettierung die Ausscheidung von



veiklausung durch
Schwemmhol:
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Gerinne relevanter Schutzwald

I Waldbaulcher Teil

Wasserbaulchar Ted

gerinne-relevanten Schutzwaldern. Walder im Einzugsgebiet
von Gewassern verbessern massgeblich die Rickhaltung von
Hochwasser. Sie schitzen Menschen und Sachwerte vor
Wassergefahren wie Uberschwemmungen, Murgangen und
Ufererosion.

Die Ermittlung der Tobelwalder erfolgte durch die kantonale
Baudirektion (Abteilung Wald) in enger Zusammenarbeit mit
diversen kantonalen Amtsstellen und dem Bundesamt flr
Umwelt. Es ist vorgesehen, zu den bereits bestehenden 24
ha Schutzwald (gravitative Naturgefahren) in Stallikon neu
rund 183 ha Wald zusatzlich als Schutzwald (Tobelwald)
auszuscheiden. 133 ha Schutzwald befinden sich gesamt-
haft im Eigentum des Kantons, die restlichen 74 ha sind
entweder im Privatbesitz oder gehéren der Gemeinde.

Die Bewirtschaftung der Tobelwalder ist oft sehr aufwandig
und nicht kostendeckend. Mit der Festsetzung der Tobelwal-
der als Schutzwald kénnen Beitradge von Bund und Kanton
nun auch an die Pflegemassnahmen in Tobelwaldern ausbe-
zahlt werden. Die Gemeinden sind gemass kant. Waldgesetz
verpflichtet, allfallige nach Abzug des Bundes- und Staats-
beitrags verbleibende Restkosten zu tragen. Fir die privaten
Waldeigentiimer ist die Bewirtschaftung der Tobelwalder
somit nicht mehr mit negativen finanziellen Auswirkungen
verbunden. Im Staatswald werden die Restkosten durch den
Kanton ibernommen.

Die Gemeinde hat somit bei 74 ha kinftigem Schutzwald
allfallige Restkosten zu tragen. Grundsatzlich kann mit Rest-
kosten von durchschnittlich Fr. 1'500.-- pro ha und Eingriff
gerechnet werden. Die Schutzwaldpflege und damit auch
allfallige daraus resultierende Restkosten fiir die Gemein-
de fallen jedoch nicht auf der gesamten Schutzwaldflache
gleichzeitig an. In der Regel findet ein Pflegeeingriff auf ei-
ner bestimmten Flache alle 15 bis 30 Jahre statt oder fallt
sogar ganz aus.
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Im Hinblick auf den Hochwasserschutz erachtet es der Ge-
meinderat als sinnvoll, Tobelwélder als Schutzwald auszu-
scheiden. In Anbetracht der Bedeutung des Schutzwaldes
halt der Gemeinderat die durch die Ubernahme der Restkos-
ten entstehende Zusatzbelastung als einigermassen tragbar.
Da die Gemeinde in den meisten Bachgerinnen unterhalts-
pflichtig ist, tragt die praventive Schutzwaldpflege entlang
von Gewassern auch dazu bei, den Unterhaltsaufwand im
Gerinne selbst zu reduzieren. Auf Hinweis des Gemeinde-
forsters wird dem Kanton nahegelegt, eine allfallige Schutz-
waldausscheidung bei den Tobelwaldern am Irgelibach, Graf-
schaftsbach und Amerlibach ebenfalls zu priifen.

Projektauftrag ,,Ko-op — Sozialdienst Unteramt*

Die Stimmbdrgerinnen und Stimmbdrger der drei Unter-
amtsgemeinden Bonstetten, Stallikon und Wettswil am Albis
haben an den jeweiligen Gemeindeversammlungen im De-
zember 2015 den Austritt aus dem Zweckverband Sozial-
dienst Bezirk Affoltern per 31 Dezember 2017 beschlossen.
Grundlage dieses Entscheides bildete einerseits ein Bericht
der auf offentliche Verwaltungen spezialisierten Unterneh-
mensberatung Steinmann und Partner vom Juli 2015, aber
auch die Uberzeugung der drei Gemeindeexekutiven, dass
zumindest die Dienstleistungen im Bereich der Sozialhilfe
kostengiinstiger und blirgernéher angeboten werden kdnnen.

Die drei Sozialvorsteher/innen der Unteramtsgemeinden sind
sich einig, dass die Aufgaben der wirtschaftlichen Sozialhil-
fe und der persénlichen Hilfe ab dem Jahr 2018 in einer
neuen, gemeinsamen Organisation — zusammen mit der
bereits bestehenden Durchfiihrungsstelle fiir Zusatzleistun-
gen zur AHV/IV — angeboten werden sollen. Die restlichen
Leistungsangebote (Asylbetreuung, Suchtberatung, Berufs-
beistandschaft) méchte man weiterhin beim Zweckverband
Sozialdienst Bezirk Affoltern oder einer allfélligen Nachfol-
georganisation beziehen. Die Unteramtsgemeinden sind des-
halb auch in der Projektorganisation des Projektes ,,.SoNeK"
(Soziales Netz Knonaueramt) vertreten.

Die Projektorganisation fir die Grindung einer neuen ge-
meinsamen Organisation ,Sozialdienst Unteramt“ hat in
einem Projektauftrag die Details der weiteren Projektent-
wicklung dargelegt. Der Gemeinderat hat den Projektauf-
trag ,,Ko-op — Sozialdienst Unteramt” genehmigt und fir
die Finanzierung der Projektkosten 2016 ein Kredit von Fr.
17'000.-- bewilligt.

Projektauftrag , Soziales Netz Knonaueramt ,,SoNeK"

Im Zuge des Entscheids von Affoltern am Albis per
31.12.2015 aus dem Zweckverband Sozialdienst Bezirk Af-
foltern auszutreten, entwickelte sich das Projekt ,,Konsens
2016" zur Strukturreform. Zentrale Projektziele waren die
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Einfihrung der Vollkostenrechnung, ein neuer Kostenver-
teiler und die Modularisierung der Angebote. Die nétigen
Statutenénderungen mussten dazu von jeder Gemeinde an
der Gemeindeversammlung verabschiedet werden. Dazu kam
es jedoch nicht, da verschiedene Anliegen der Gemeinden
zu wenig berlcksichtigt wurden. Die Revision der Statuten
wurde von der Delegiertenversammlung des Zweckverbands
zurlickgezogen; die Unteramtsgemeinden Bonstetten, Stalli-
kon und Wettswil am Albis haben ihren Stimmberechtigten
den Austritt aus dem Zweckbereich Sozialdient beantragt.

In der Folge wurden im November 2015 an einem extern
moderierten Bezirks-Workshop mit allen Verbandsgemeinden
die Grundlagen fir die kiinftige Gestaltung des Sozialdiens-
tes geschaffen. Eine neue, von den Gemeinden getragene
Projektorganisation erarbeitet derzeit unter dem Titel , Sozia-
les Netz Knonaueramt (SoNeK) Strukturen, Inhalte und Ver-
tragswerke flr eine neuen Organisation, welche den heuti-
gen Zweckverband abldsen soll. Es wird davon ausgegangen,
dass dieses Geschaft von allen beteiligten 14 Gemeinden in
den Gemeindeversammlungen im Dezember und an der Urne
im Februar 2017 behandelt werden wird.

Der Gemeinderat unterstitzt das Projekt und hat im Rahmen
der Vernehmlassung Ende Mai entschieden, von der neuen
Sozialorganisation Knonaueramt die Module Berufsbeistand-
schaft, Suchtberatung und Asyl zu beziehen.

Genehmigung Trinkwasserkonzept in Notlagen

Das kantonale Amt fiir Abfall, Wasser, Energie und Luft
(AWEL) hat das Ende Marz 2016 vom Gemeinderat ver-
abschiedete , Trinkwasserkonzept in Notlagen (TWN)“ ge-
nehmigt. Grundsatzlich ist die Gemeinde Stallikon fiir die
Wasserversorgung in Notlagen gut vorbereitet, da sie neben
der Versorgung durch die
Gruppenwasserversorgung
Amt (GWVA) Uber zwei eige-
ne, voneinander unabhangi-
ge Einspeisemdglichkeiten
(Quellpumpwerke  Kilchegg
und Tobel) verfligt. Es sind
vorsorglich  nur  kleinere
betriebliche und bauliche
Anpassungen notig. Das ein- -
zige kritische Szenario ware
— wie in vielen anderenGe-
meinden - ein langerfristiger,
grossflachiger Stromausfall,
bei dem die Wasserversor-
gung kein Trinkwasser von der GWVA beziehen konnte. In
Zusammenarbeit mit den betroffenen Gemeinden soll daher
eine stromnetzunabhangige Versorgung iber die GWVA an-
gestrebt werden.
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Anderung beim Bewilligungswesen Zufahrt zum Uetliberg
Seit 1911 besteht auf den Uetlibergstrassen ein Fahrverbot.
Die erste Fahrverbotsregelung mittels Regierungsratsbe-
schluss datiert aus dem Jahre 1920. Das Verbot wurde letzt-
mals 1981 und 1983 an die damals aktuellen Verhaltnisse
angepasst. Diese Beschliisse sehen in Ubereinstimmung
mit der vorhandenen Signalisation ein Fahrverbot fiir Motor-
fahrzeuge und Motorfahrrader vor, wobei gewisse, naher be-
zeichnete Ausnahmen bestehen. Fir das Bewilligungswesen
war bisher die Kantonspolizei Ziirich zustandig. Das Bewilli-
gungs- und Kontrollwesen von Fahrverboten fallt im Kanton
Zirich in die Zustandigkeit der Gemeinden. Deshalb hat die
Gemeinde Uitikon in Absprache mit der Gemeinde Stallikon
und der Stadt Zirich das Bewilligungswesen Anfang April
2016 tbernommen. Am Fahrverbot andert sich vorderhand
nichts. Die Bewilligungen werden von der Gemeinde Uitikon
gemass geltenden Bestimmungen erteilt.

Zur Uberpriifung der berechtigen Fahrten wird neu ein
Fahrtenkontrollsystem eingesetzt. Damit ist es moglich, die
Anzahl Fahrten zu erfassen, die Berechtigungen zu kontrol-
lieren und Ubertretungen ahnden zu kénnen. Der Einsatz
des Fahrtenkontrollsystems ist durch den kantonalen Daten-
schutzbeauftragten gepriift worden. Das Fahrtenkontrollsys-
tem ist bei der Gemeindepolizei Uitikon angesiedelt. Auf eine
Schrankenanlage wird hingegen einstweilen verzichtet. Die
Gemeinde Uitikon wird sich in einem ersten Schritt einen
Uberblick tber die konkreten Bewegungen von Motorfahrzeu-
gen am Berg verschaffen. Danach wird zusammen mit den
anderen Gemeinden die Bewilligungspraxis geprift und falls
notwendig entsprechende Anpassungen und Aktualisierun-
gen vorgenommen. Gemeinsames Ziel der Gemeinden und
des Kantons ist die Ablésung der Regierungsratsbeschliisse
durch eine auf kantonaler Signalisationsverordnung basierte
Verkehrsanordnung.

Strassenunterhalt 2016

Fur den Strassenunterhalt sind fir das Jahr 2016 finf Objek-
te disponiert. Die Projektierung und insbesondere die Sub-
mission von vier Teilprojekten sind zusammengefasst wor-
den, um einerseits von gesamthaft glinstigeren Angeboten
zu profitieren und andererseits die Projektierungskosten und
die Administration schlank zu halten. Folgende Sanierungen
sind vorgesehen:

Zufahrt Wolfenhof: Auf den Zufahrten Wolfenhof (Reppisch-
talstrasse bis Liegenschaft) soll ein neuer Deckbelag einge-
baut werden. Auf dem Vorplatz des Grundstiickes Kat. Nr.
2259 soll ebenfalls ein Deckbelag eingebaut werden. Die
Kosten ibernimmt der private Grundeigentiimer.

Randabschluss  Blelstrasse: Der Randabschluss an
der Blelstrasse im Bereich Brunnenhof ist ebenso in
schlechtem Zustand wie die privaten Parkplatze. Die



Miteigentimergemeinschaft Brunnenhof plant die Sanierung
dieser Parkplatze. Deshalb ist es vorgesehen, den Randab-
schluss auf einer Lange von ca. 45 m entlang der Parkplatze
Zu ersetzen.

Garageneinfahrt Werkhof: Der Belag an der Garageneinfahrt
im Werkhof Stallikon (Ostseite) weist Setzungen entlang des
Gebéaudes auf. Geplant ist der Ersatz eines Belagsstreifens
entlang der Ostfassade des Gebaudes.

Massholderenstrasse: Die Zustandserfassung der Gemeinde-
strassen 2012 zeigen auf, dass der mittlere und oberste Teil
der Massholderenstrasse in schlechtem Zustand ist. Dieser
Abschnitt soll mit dem Kehrplatz an der Kreuzung mit dem
Héhenweg saniert werden. Die Instandstellung der Masshol-
derenstrasse ab Abzweigung Hittenrain bis zur Loomattstra-
sse ist nach Abschluss der Uberbauung «Sommerhaus» zu
disponieren.

Die Kosten wurden aufgrund der durchgefiihrten Submission
ermittelt und belaufen sich auf gesamthaft Fr. 176°000.--.

Sanierung Schiessanlage Gamlikon abgeschlossen

Im Juli 2014 beauftragte der Gemeinderat das Ingenieurbiiro
Sieber Cassina + Partner AG mit der Ausarbeitung eines Sa-
nierungsprojekts fir den Scheibenstand der Schiessanlage
Gamlikon. Das ausgearbeitete Sanierungskonzept sieht die
Entfernung von jeglichem Material mit Bleibelastung tber
1000 mg/kg Blei vor. Zudem wird die bestehende Beton-
konstruktion des Zeigergrabens riickgebaut. Nach Abschluss
der Sanierungsarbeiten und der Erfolgskontrolle wird die
definitive im Untergrund verbleibende Belastung bekannt
sein. Anschliessend wird eine Geféahrdungsabschatzung
durchgefiihrt, um allféllige landwirtschaftliche Nutzungs-
einschrankungen zu erlassen. Das Konzept wurde durch die
kantonale Baudirektion bewilligt und die baurechtliche Be-
willigung liegt vor. Die geschéatzten Kosten belaufen sich auf
Fr. 253‘000.--. Da das Sanierungsziel der gesetzlichen Min-
destsanierung entspricht, sind sdmtliche anfallenden Kosten
VASA-abgeltungspflichtig. Der genaue Betrag, welcher der
Gemeinde aus dem Fonds zusteht, kann erst nach Abschluss
der Sanierung durch den Kanton Zirich mittels Kostentei-
lungsgesuch ermittelt werden.

In der Zwischenzeit ist das Ausmass der Belastung bekannt.
Die geplante Sanierungsvariante sieht vor, dass das leicht
belastete Material unterhalb der Strasse entfernt und ober-
halb der Strasse deponiert werden soll. Damit wird eine un-
eingeschrankte Bewirtschaftung im unteren Teil ermdglicht.
Das stark belastete Material wird jedoch Uberall vollstéandig
entfernt. Die Strasse sowie der Teil oberhalb im Bereich der
Einschusslécher bleiben im Kataster der belasteten Standor-
te KbS aufgefiihrt. Nach dem aktuellen Stand ist bei dieser
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Variante mit Minderkosten von Fr. 60‘000.-- zu rechnen, und
es wird damit fir die Bewirtschaftung eine bessere Situation
geschaffen als urspriinglich geplant. Anfang Juni wurden die
Arbeiten abgeschlossen.

Verkauf Liegenschaften Bleiki (Kat. Nr. 2254)

Der Gemeinderat beabsichtigt, das im Finanzvermdgen der
Politischen Gemeinde stehende Grundstiick Kat. Nr. 2254
mit zwei Liegenschaften (Bleikistrasse 22, Scheune, Bau-
jahr 1934 und Bleikistrasse 24, Wohnhaus mit angebauter
Scheune, Baujahr 1890), zu verdussern. Die Gemeindever-
sammlung hat den Gemeinderat dazu ermachtigt, das Grund-
stiick zu einem Mindestverkaufspreis von 1.2 Mio Franken zu
den bestmdglichen Konditionen zu verkaufen.

Das 1221 m2 grosse Grundstick befindet sich in der Zone
W1/15 (1 Vollgeschoss, 15 % Ausniitzung). Die Liegen-
schaften sind nicht im kommunalen Inventar der kunst- und
kulturhistorischen Objekte aufgefiihrt und kénnen deshalb
abgebrochen werden.

Die Verkaufsdokumentation ist auf www.stallikon.ch unter
»Aktuelles” aufgeschaltet. Kaufinteressenten melden sich
bitte schriftlich bei der Gemeindeverwaltung, Finanzverwal-
ter Reto Feuz, Reppischtalstrasse 53, 8143 Stallikon oder
E-Mail finanzverwaltung@stallikon.ch, Tel: 044 701 92 60.

Ausserdem hat der Gemeinderat...

e den Abtretungsvertrag mit dem Kanton Zirich in Zusam-
menhang mit Grenzmutationen an der Reppischtalstrasse
(Erneuerung Bushaltestellen Stallikon-Dorf) genehmigt;

e das Pflichtenheft des kommunalen Naturschutzbeauftrag-
ten angepasst sowie ein neues Pflichtenheft fir das Hilfs-
personal des Naturschutzbeauftragten genehmigt;

e einen Kredit von Fr. 14‘5600.-- fiir den Leitungsersatz
beim Reservoir Misli bewilligt;

e die Jahresrechnungen 2015 des Zweckverbandes Klar-
anlage Birmensdorf und des Zweckverbandes Feuerwehr
Unteramt genehmigt;
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e den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2015 der Stif-
tung Kinderkrippenfonds Frl. Berta Meier genehmigt;

e die Abrechnungen 2015 der Liegenschaftenabgaben und

des Bezugsregisters Bussen (ruhender Verkehr) genehmigt;

e je einen Kredit von Fr. 5‘000.-- fir den Landschaftstag
vom 4. Juni und den Aktionstag , Arten ohne Grenzen“
vom 2. Juli bewilligt;

e auf Antrag der Eigentlimerschaft den Anschluss einer
Liegenschaft in Gamlikon an die 6ffentliche Wasserver-
sorgung bewilligt;

e einen Kredit von Fr. 9'500.-- fir die Uberarbeitung des
Qualitatssicherungs-Handbuches der Wasserversorgung
bewilligt. Das eidgendssische Lebensmittelgesetz sieht
vor, dass eine Wasserversorgung Gber ein Qualitatssich-
erungssystem (QS) verfiigen und regelmassig nachgefiihrt
werden muss;

e den Gemeindeanteil von Fr. 9'600.-- an der Sanierung der
Reservoiranlage ,,Fromoos* der Gruppenwasserversorgung
Amt (GWVA) bewilligt;

e eine neue Leistungsvereinbarung per 1. Januar 2016 mit
der Pro Senectute Kanton Zirich tber die Fiihrung einer
,Beratungsstelle fir Alters- und Gesundheitsfragen®
im Bezirk Affoltern (mit Standort in Affoltern am Albis)
genehmigt;

e drei Polizeibewilligungen fir diverse Anlasse erteilt;

e das Gastwirtschaftspatent an Niko Blazevic fiir die Fiih
rung des Restaurants Burestiibli ab 1. Juli 2016 erteilt;

e die Teilrevision der Nutzungsplanung (Waldabstandslinien
/ Aussichtsschutz) zuhanden der Gemeindeversammlung
vom 1. Juni 2016 verabschiedet;

e die neu erstellte Abwasserleitung ,,Schwesternhauser bis
SZU Bahnhof Uetliberg” ins Gemeindeeigentum Uber-
nommen;

e fir die Erneuerung von diversen Schachtabdeckungen
einen Kredit von Fr. 13'200.-- bewilligt;

e eine Bewilligung fiir eine Veranstaltung im Wald erteilt
(Orientierungslauf);

e der Aemtler Bilhne ein Gemeindebeitrag von Fr. 1‘000.--
an die Jahresproduktion 2016 ,Yvonne, die Burgunder-
prinzessin“ zugesprochen;

e fir die Sanierung des Parketts im Theorieraum des Werk
gebaudes einen Kredit von Fr. 5700.-- bewilligt;

e die Bauarbeiten fiir die Erneuerung der Wasserleitung
zwischen Werkhof und Ziignis sowie Rainstrasse und Hof-
stetterweidweg an die Leuthard AG, Affoltern a. A., ver-
geben;

e 41 Veranlagungen von Grundstiickgewinnsteuer
beschlossen;

e 8 Einbirgerungsgesuche behandelt.

Gemeindeversammlungen 2017

Der Gemeinderat hat die Termi-

ne der Gemeindeversammlungen ":’H J o
2017 festgesetzt: ==

Mittwoch, 12. April (Reserve) Jﬂ J

Mittwoch, 7. Juli !
Mittwoch, 13. September (Reserve) /

Mittwoch, 6. Dezember.

eGov: Papierarm und transparent
zur Baubewilligung

Besonders bei Unternehmen besteht das Bedirfnis, Bau-
gesuche einfacher und elektronisch einzureichen sowie sich
Gber den Stand der Abwicklung informieren zu kénnen. Aber
auch Gemeinden und der Kanton haben ein Interesse, fir die
effiziente Abwicklung der Baubewilligung kinftig unterstit-
zend elektronische Dokumente zu nutzen. Deshalb haben
der Kanton Zirich und die Zircher Gemeinden das Projekt
»elektronische Plattform fiir Baugesuche — ePB-ZH" gestar-
tet. Die Pilotphase soll Mitte 2018 starten.

1. August-Feier

An der diesjahrigen 1. August-Feier beim Werk- und Feuer-
wehrgebaude wird Statthalter und Bezirksratsprasident Clau-
de Schmidt die Ansprache halten. Fredy Steck, ehemaliger
Wirt vom Burestibli, Gbernimmt wiederum mit freiwilligen
Helferinnen und Helfern die kulinarische Verkdstigung. Die
Festwirtschaft &ffnet dieses Jahr bereits um 18.00 Uhr.
Weitere Informationen tber den Ablauf der Feier kbnnen der
Einladung entnommen werden, die Mitte Juli per Post an
allen Haushaltungen verteilt und auf www.stallikon.ch auf-
geschaltet wird. Der Gemeinderat und die Musikgesellschaft
freuen sich auf eine spannende Feier.


http://www.stallikon.ch

Einwohnersprechstunde — Im Dialog mit dem Gemeinderat v

Ab Herbst 2016 nehmen der Gemeindeprasident (bei Abwesenheit der Vizeprasident) und
ein weiteres Gemeinderatsmitglied an sechs Sprechstunden im Jahr die Anliegen aus der
Bevolkerung im Gemeindehaus von 17.00 — 18.00 Uhr entgegen. Eine vorzeitige Anmeldung

ist nicht erforderlich.
Gemeindehaus, Sitzungszimmer Dachgeschoss (2. Stock)

Dienstag, 13. September 2016,
Dienstag, 22. November 2016,
Dienstag, 17. Januar 2017,
Dienstag, 14. Marz 2017,
Dienstag, 16. Mai 2017,
Dienstag, 11. Juli 2017,
Dienstag, 12. September 2017,
Dienstag, 21. November 2017,

Personelles

Aus Uber 40 Be-
werbungen hat der
Gemeinderat als
neue Verwaltungsan-
gestellte (Finanzen/
Steuern) und Aus-
bildungsverantwort-
liche per 15. August
2016 Martina Bet-
schart aus Stallikon
angestellt. Sie ist in Stallikon aufgewachsen, hat die Verwal-
tungslehre (E-Profil) bei der Gemeindeverwaltung Bonstetten
abgeschlossen und arbeitet seit 2012 auf der Gemeinde-
verwaltung Horgen im Steueramt. Sie hat im Mai mit der
Zertifikatsausbildung der Schweizerische Steuerkonferenz
(SSK 1) begonnen. Aufgrund ihrer bisherigen Arbeitstatig-
keit und Weiterbildung ist sie in mehrfacher Hinsicht fiir die
Stelle qualifiziert und erfillt somit das Aufgabenprofil. Der
Gemeinderat und das Gemeindepersonal heissen die neue
Mitarbeiterin herzlich willkommen und wiinschen ihr einen
guten Einstieg und viel Freude bei der Arbeit.

Ende August verlasst uns die gegenwartige Mitarbeiterin der
Finanzabteilung, Cécile Liithi. Sie absolvierte erfolgreich die
kaufmannische Ausbildung in unser Verwaltung (M-Profil)
und Ubernahm nach Abschluss der Lehre die damals vakante
Stelle in der Finanzabteilung. Fir ihren kiinftigen Lebensweg
winschen ihr der Gemeinderat und das Gemeindepersonal
alles Gute und viel Erfolg.
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Werner Michel und lIris Geissbihler (Schule)

Werner Michel und Robert Sidler (Tiefbau, Werkhof)
Robert Sidler und Priska Metzger (Gesundheit, Sicherheit)
Werner Michel und Remo Hablitzel (Hochbau)

Werner Michel und Monika Rohr (Soziales)

Werner Michel und Priska Metzger

Werner Michel und Iris Geissbiihler

Werner Michel und Monika Rohr

Im August wird die Stallikerin Michelle Oswald ihre Lehrstelle
als Kauffrau EFZ (E-Profil) bei der Gemeindeverwaltung an-
treten. Wir heissen sie herzlich willkommen und wiinschen
ihr eine spannende und lehrreiche Lehrzeit.

Vor 13 Jahren trat Paul Berliat die Stelle als Vorarbeiter im
Werkdienst Stallikon an. Im August letzten Jahres Gibergab er
die Leitung des Werkdienstes an Stefan Gygax. Bis zu diesem
Zeitpunkt sorgte er mit seinen Mitarbeitern flir den reibungs-
losen Unterhalt sémtlicher kommunaler Infrastrukturanlagen.
Ende Juli dieses Jahres wird Paul Berliat in den Ruhestand
treten. Der Gemeinderat dankt ihm fir die langjahrig geleis-
tete Arbeit und wiinscht ihm fiir den neuen Lebensabschnitt
alles Gute und beste Gesundheit.




GEMEINDE
A

Diirfen wir Ihnen was fliistern?

Reklamationen aus der Bevolkerung ber das Nichteinhalten
der Nachtruhezeit oder der Ruhezeiten bei larmigen (Garten-)
Arbeiten veranlassen uns, die Bevdlkerung auf die einschla-
gigen Bestimmungen der Polizeiverordnung aufmerksam zu
machen.

Haus- und Gartenarbeiten

(Rasenméhen und &hnliche Gerate)

Larmige Haus- und Gartenarbeiten dirfen werktags von 7.00
-12.00 Uhr und 13.00-19.30 Uhr, an Samstagen von 8.00
-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, ausgefiihrt werden.

Larmige Alltagsarbeiten sind verboten...

Von 12.00-13.00 und von 19.30-7.00 Uhr, samstags von
18.00-montags 7.00 Uhr, sind larmige Arbeiten verboten.
Unvermeidliche landwirtschaftliche und Notstandsarbeiten
sind zu jeder Zeit gestattet.

Mittags-/Nachtruhe sowie Sonn-/Feiertagsruhe
Die Mittagsruhe dauert von 12.00-13.00 Uhr. Fir die Nacht-
ruhe gilt allgemein die Zeit zwischen 22.00 und 7.00 Uhr.

Das Gemeindebauamt stellt sich vor

Ueli Solka, Gemeindeingenieur

Seit dem 1.10.1972 besteht das Gemeindebauamt Stallikon
und steht dem Gemeinderat und der Bau- und Planungskom-
mission als beratendes Instrument in bautechnischen und
baurechtlichen Fragen zur Verfligung.

Das Ingenieurbiiro Solka+Partner AG wurde 1986 gegriindet.
Als Inhaber des Ingenieurbiros fiihre ich seit dem 1.08.1993
das Gemeindebauamt. Unterstltzt werde ich seit 2015 von
Frau Anna Vaqué. Sie ist ausgebildete Bauingenieurin FH,
plant und begleitet die diversen Bauprojekte und befasst
sich auch mit komplexen Fragestellungen des Baurechtes.
Meine Tatigkeit umfasst im Wesentlichen die Prifung der
eingegangenen Baugesuche in rechtlicher Hinsicht, Erstel-
lung von Antrégen an die Baubehoérde in Zusammenarbeit
mit dem Ortsplaner, dem Berater in Denkmalfragen, und
je nach Komplexitat des zu prifenden Gesuches, mit dem
Baujuristen der Gemeinde. An den Sitzungen der Bau- und
Planungskommission nehme ich als beratendes Mitglied teil.
Nach Erteilung der baurechtlichen Bewilligung fiihre ich im
Auftrag der Baubehérde die Begleitung der Bauvorhaben
inkl. der notwendigen Abnahmen und Kontrollen durch.
Selbstverstandlich stehe ich auch fir Fragen von Bauherr-
schaften im Zusammenhang mit Bauvorhaben beratend zur
Verfigung.

Viele Vorschriften machen es den Bauherrschaften nicht im-
mer leicht, ein Bauvorhaben gesetzeskonform zu planen und

i

Wahrend dieser Zeit ist jeglicher, die Ruhe oder den Schlaf
stérender Larm verboten. An Sonn- und 6ffentlichen Feierta-
gen ist dem erhdhten Ruhebediirfnis der Bevélkerung unbe-
dingt Rechnung zu tragen.

Bei Ruhestérungen, welche eindeutig einer Person oder einer
Institution zugeordnet werden kdnnen, ist die Meldung an die
Kantonspolizei Zirich unumganglich.

Um ein gutes und friedliches Zusammenleben in gegensei-
tigem Versténdnis und Toleranz fihren zu kdnnen, bittet der
Gemeinderat die Einwohnerschaft, sich an die Vorschriften
zu halten. Die Polizeiverordnung kann auf der Website herun-
tergeladen werden: www.stallikon.ch/verordnungen.

danach umzusetzen. Ein intensiver Kontakt zu einem friihen
Zeitpunkt hilft, allfallige Hirden und Hindernisse meist ohne
Mehraufwand zu bewaltigen.

Die Gemeinde hat unzéhlige Meter Wasser- und Abwasser-
leitungen, Sonderbauwerke, Strassen, Wege und Bache zu
unterhalten sowie zeitgerecht und koordiniert zu erneuern.
Oftmals missen Erneuerungen und Sanierungen mit Bauvor-
haben der kantonalen Baudirektion koordiniert werden. Im
Auftrag des Gemeinderates darf ich einen Teil der dafiir not-
wendigen Planungen und die Begleitungen der Ausfiihrung
Ubernehmen. Es ist mir dabei ein stetes Anliegen, fir die
Bauherrschaft innovative und kostengiinstige Ausfiihrungs-
varianten zu planen. So werden bei Leitungserneuerungen
regelmassig auch Varianten alternativer Bauausfiihrungen
wie Micro-Tunneling, Spllbohrverfahren, grabenlose Lei-
tungsverlegungen (pfliigen) und Berstlining-Arbeiten gepriift
und meist auch umgesetzt. Bei Sanierungen von Abwasser-
leitungen werden auch regelmassig sogenannte Innensanie-
rungen von Kanalisationen gepriift und, wo diese Sinn ma-
chen, auch eingesetzt.

Die vielen Aufgabengebiete erfordern eine grosse Flexibilitat
und umfassende Kenntnisse, bieten auf der anderen Seite
jedoch eine abwechslungsreiche Tatigkeit.


http://www.stallikon.ch/verordnungen

Was wird gebaut in Stallikon?

Ueli Solka, Gemeindeingenieur

Reppischtalstrasse
Die Bauarbeiten an der Reppischtalstrasse zwischen Werk-
hof Stallikon und Hofstetterweidweg in Sellenbiiren haben
am 6.Juni 2016 begonnen. Die Strassensanierung erfolgt
in Etappen. Um die Bauarbeiten zu beschleunigen, soll mit
zwei Arbeitsgruppen gearbeitet werden. Die Arbeiten um-
fassen die Instandstellung der Entwasserungsanlagen, die
Erneuerung der Randabschliisse und den Ersatz von min-
destens zwei Belagsschichten. Zwischen Tennisplatz und Sa-
nierungsende muss infolge mangelhafter Strassenfundation
der ganze Strassenaufbau ersetzt und verstarkt werden. Die
Aufweitung des Linksabbiegers in die Rainstrasse wird dabei
etwas verkleinert und an die heutigen Normen angepasst.
Ebenso werden die Bushaltestellen Bleiki und Loomatt an die
neuen Normen angepasst.
Die Wasserversorgung der
Gemeine Stallikon l&sst im
Zuge der Strassenbauar-
beiten ebenfalls Leitungen
erneuern. Die Einfahrten
in die Rainstrasse und die
Loomattstrasse  missen
fir die Bauarbeiten zeit-
weise gesperrt werden.
Bauunternehmung, Bau-
leitung und Bauherrschaft
setzen alles daran, die
Bauzeit moglichst kurz zu
halten. Wir danken fur lhr
Versténdnis.

Weitere Strassenbauarbeiten

Der Gemeinderat hat das Projekt iber die Instandstellung
der Massholderenstrasse, Strecke Hittenrain bis Ausbauen-
de genehmigt. Ebenso wurden verschiedene kleinere Sanie-
rungen (Bielstrasse, Vorplatzbereich Werkhof, Wolfenhof)
in Auftrag gegeben. Diese Arbeiten werden bei Erscheinen
dieser Ausgabe vermutlich bereits abgeschlossen sein.

Wasserversorgung

Neben den Leitungsbauten im Zusammenhang mit der Sa-
nierung der Reppischtalstrasse wurde das Projekt lber die
Erneuerung der Wasserleitung Mésli bis Hinterbuchenegg
durch den Gemeinderat genehmigt. Die Arbeiten sollen im

Verkehrsunfallstatistik 2015

Die Kantonspolizei Zirich hat im Jahr 2015, 25 Unfalle auf
dem Gemeindegebiet registriert. Das sind 15 mehr als im
Vorjahr. Bei 8 Unféallen sind 7 Personen leicht und 7 Per-
sonen schwer verletzt worden. Bei den restlichen Unfallen
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Herbst 2016 ausgefiihrt werden. Weiter ist die Planung und
das Bewilligungsverfahren fiir die neue Wasserleitung zwi-
schen Reservoir Misli und Tobel in Angriff genommen wor-
den. Die Ausfiihrung dieser Arbeiten ist flir 2017 disponiert.
Die bewilligten Bauvorhaben auf Gut Madikon machen dort
ebenfalls die Verlegung von Wasserleitungen notwendig. Die
Wasserversorgung ist mit der Bauherrschaft im Gesprach,
um die notwendigen Arbeiten koordiniert ausfiihren zu kén-
nen.

Hatzentalstrasse

In letzter Zeit werden der Gemeinde vermehrt Fahrten auf
der Hatzentalstrasse gemeldet. Die Hatzentalstrasse wie
auch die Bleikistrasse sind mit einem allgemeinen Fahrver-
bot belegt. Die Fahrverbote sind deutlich signalisiert. Die Zu-
nahme des Fahrverkehrs auf der Hatzentalstrasse ist mit der
Einfihrung der Fahrtenkontrolle in Uitikon Richtung Uetli-
berg in Zusammenhang zu bringen. Bei der Hatzentalstrasse
handelt es sich um eine Privatstrasse im Eigentum des Kan-
tons Zirich. Das Problem wurde erkannt, die Gemeinde ist
denn auch in Verhandlung mit den zustandigen Polizeistellen
und Grundeigentiimern. Wir werden Sie an dieser Stelle zu
gegebener Zeit wieder informieren.

Hochbauten
Die Uberbauungen an der Langfurenstrasse neigen sich dem
Ende zu. Die Bauarbeiten kdnnen im Herbst 2016 abge-
schlossen werden. Damit kehrt wieder etwas Ruhe in dieses
Quartier ein.

Die Einfamilienhduser am Weidelbach stehen ebenfalls kurz
vor der Fertigstellung und kénnen bald bezogen werden. Die
vier Mehrfamilienhduser an der Reppischtalstrasse in Sel-
lenblren sind derzeit im Innenausbau. Auch diese Hauser
kdnnen im Herbst bezogen werden. Die Bauarbeiten fir
die vier Reihenhauser an der Massholderenstrasse kommen
ebenfalls voran. Der Abschluss dieser Arbeiten ist auch hier
absehbar.

entstand ,,nur”“ Sachschaden. Unfélle, die sich im Uetli-
bergtunnel ,unterhalb” Stalliker Gemeindegebiet ereignen,
sind in diesen Zahlen ebenfalls enthalten (5 Unfalle mit 8
Verletzten).
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M strickhof

Melden Sie sich bei Feuerbrandverdacht bei der Gemeindeverwaltung

Feuerbrand ist eine bakterielle Pflanzenkrankheit, die in
Kernobstanlagen, Hochstammobstgarten und Baumschulen
(Apfel, Birne, Quitte) grossen Schaden anrichten kann. Zu
den Wirtspflanzen gehéren auch Cotoneaster, Scheinquit-
te, Feuerdorn, Vogelbeere und Weissdorn. Eine vollstandige
Wirtspflanzenliste und viele weitere Informationen zu Feuer-
brand sind auf der Internetseite www.feuerbrand-zh.ch zu
finden.

Quelle: Agroscope Wadenswil,typische Feuerbrandsymptome an Apfe

Wie ist Feuerbrand zu erkennen?

Hauptsachlich tber die Bllte dringen die Feuerbrandbakte-
rien in die Wirtspflanzen ein. Vom Stielgrund her verférben
sich Bllten und Blatter braun bis schwarz. Oft krimmt sich
die Spitze befallener Aste hakenférmig. Aste bis hin zur gan-
zen Pflanze sterben ab. Erste Symptome sind wenige Wo-
chen nach der Blite sichtbar.

Was tun bei Befallsverdacht?

Feuerbrand ist meldepflichtig. Wenden Sie sich bei einem
Verdachtsfall an die Gemeindeverwaltung. Diese leitet die
Meldung an den zustandigen Feuerbrandkontrolleur weiter.
Er verflgt tber die nétigen Kenntnisse und Kontakte, wie im
entsprechenden Fall am besten vorzugehen ist. Wegen der
Verschleppungsgefahr sollten befallene Pflanzenteile nicht
berthrt oder selber abgeschnitten werden.

Wenn Sie naher als 500 m zu einer Obstanlage oder einem
grossen Obstgarten wohnen, sind Neupflanzungen von Wirts-
pflanzen gemass Fachstelle Pflanzenschutz unerwiinscht.
Obstproduzenten Ihrer Gemeinde sind Ihnen dankbar, wenn
Sie mithelfen, den Feuerbrand-Befallsdruck so niedrig wie
moglich zu halten.

Ab Juni sind die Feuerbrandkontrolleure der Gemeinde un-
terwegs, um Wirtspflanzen auf Feuerbrand zu kontrollieren.

Update Informations- und Kommunikationskonzept Gemeinde Stallikon

Sabrina Kindschi, Verwaltungsangestellter

Anfang April wurde der Gemeinderat umfassend tber die Um-
frageergebnisse informiert. Die Resultate sowie deren Ana-
lyse wurden vorgestellt und die Wichtigkeit eines Kommuni-
kationskonzepts nochmals klar aufgezeigt. Daraufhin hat der
Gemeinderat die Projektgruppe Offentlichkeitsarbeit, welche

bereits den blickpunktstallikon erfolgreich lanciert hat, reak-
tiviert und mit der Erarbeitung des Konzepts beauftragt. Die
Projektgruppenmitglieder haben die von Sabrina Kindschi
erstellte Bachelor Thesis intensiv gepriift und halten die da-
rin bereits erarbeiteten strategischen Grundlagen fir sinnvoll
und zutreffend. Da jedoch die strategischen Entscheidungen
sowie Ziele, auf welchen ein Kommunikationskonzept basiert
auf politischer Ebene geféllt bzw. vorgegeben werden sollen,
wird sich der Gesamtgemeinderat in seiner Sitzung Anfang
Juli mit dieser Thematik befassen und die bereits vorliegen-
den Grundlagen diskutieren. Bis September sollen Strategie
und Ziele definitiv stehen, damit die Projektgruppe sowie die
Verwaltung mit der Erarbeitung entsprechender Kommunika-
tionsmassnahmen beginnen kdnnen.

Ziel ist es, das Konzept inkl. Jahreskommunikationsplan bis
Ende 2016 fertiggestellt und vom Gemeinderat bewilligt zu
haben, damit wir mit frischem kommunikativem Wind ins
Jahr 2017 starten kénnen.


http://www.feuerbrand-zh.ch

Lehrreicher Landschaftstag in Stallikon

Cyrill Kaiser, Tiefbausekretar

Am Samstag, 4. Juni 2016, fand auf Einladung der drei
Gemeinden Bonstetten, Stallikon und Wettswil der Land-
schaftstag 2016 statt. Die Landwirtschaft stellt nicht nur die
Nahrungsmittelproduktion sicher, sie tragt auch massgebend
zum heutigen Landschaftsbild bei. Mit dem Landschaftstag
sollen Einblicke in die heutige Landwirtschaft gewahrt und
die Arbeiten und Verpflichtungen eines heutigen Landwirt-
schaftsbetriebs aufgezeigt werden. Zu diesem Zweck &ffnete
die Betriebsgemeinschaft Sidler/Derrer auf ihrem Hof im
Zignis in Stallikon ihre Tlren fir die Bevélkerung.

Auch andere Akteure aus Jagd, Fischerei, Forstwirtschaft
und Naturschutz, welche alle das heutige Landschaftsbild
formen und pflegen, waren dabei. So bot sich fir die Be-
sucherinnen und Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Die Forster des Staatswaldes Buchenegg zeigten
die wichtigsten Punkte der heutigen Waldbewirtschaftung
auf und préasentierten ihre Hilfsmittel, die fir die Ausfiihrung
ihrer Aufgaben noétig sind. Durch den altesten Fischerver-
ein der Schweiz, der Fischerverein Zirich 1883, wurde das
Fliegenfischen prasentiert sowie frische Fischchnusperli zu-
bereitet. Ein Informationsanhanger bot den Besuchern die
Moglichkeit, sich anhand von Tierpraparaten, einer grossen
Sammlung von Anschauungsmaterial, Videos, Waffen und
vielem mehr Uber die Notwendigkeit der Jagd und die viel-
seitigen Aufgaben der Revierjager zu informieren. Mit dem
Verein Naturnetz Unteramt konnte das Tierreich entlang der
Reppisch, von der Libellenlarve bis zur Wasseramsel, ent-
deckt werden.

Die Betriebsgemeinschaft Sidler/Derrer gewéhrte anhand von
spannenden Fiihrungen durch den Hof und die anliegenden
Felder Einblicke in die heutige Milchproduktion sowie dem
Futter- und Ackerbau. Beispielsweise wurden die Vor- und
Nachteile der heute teils umstrittenen Pflanzenschutzmittel
ausfihrlich anhand von Pflanzen und Bildern aufgezeigt.

Im Feld werden die verschiedenen Anbaumethoden aufgezeigt
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Corsin Riatsch, zukinftiger Staats- und Privatwaldférster in Bonstetten und Wettswil,

erklart die Waldbewirtschaftung

Die durch die Gastgeber eingerichtete Festwirtschaft, beglei-
tet zwischenzeitlich mit Jagdhornkléangen, und sorgte fir das
leibliche Wohl der Besucher. Trotz einigen Regenschauern
war es ein abwechslungsreicher, lehrreicher und somit gelun-
gener Landschaftstag!

Informationsanhéanger tber die Jagd
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Was ist eigentlich mit dem Projekt Wohnen und Leben fiir Altere in Stallikon” ?

Monika Rohr, Gemeinderatin und Projektverantwortliche

Diese Frage habe ich in den letzten Wochen einige Male
gestellt bekommen. Und wie ich finde zurecht. Denn seit
unserer letzten Berichterstattung im blickpunktstallikon, es
war in der Juli-Ausgabe 2015, ist nahezu ein Jahr vergangen.
Eine lange Zeit — die aber nicht ungenutzt verstrichen ist.
Denn es zeigte sich, dass die Komplexitat im Zusammen-
hang mit einer adaquaten Dorfentwicklung aufgrund der
Nahe zum Dorfkern doch ein paar mehr Vorarbeiten benoétigt
als urspriinglich angenommen.

In Zusammenarbeit mit unserem Ortsplaner, Herrn Christoph
Haller, wollen wir nebst dem Areal, auf dem die geplante
Alters-Wohnanlage entstehen soll, auch die benachbarten
Grundstiicke und Liegenschaften in unsere Uberlegungen
mit einbeziehen. Fir die Durchfihrung eines Studienwett-
bewerbs legt der Gemeinderat besonderen Wert auf eine ge-
samthafte Betrachtung des Zentrums von Stallikon. Darum
sind in einer ersten Wettbewerbs-Phase Vorschlage fiir die
Entwicklung des gesamten Zentrums (mindestens die Ge-
meindeliegenschaften) zu erarbeiten; in einer zweiten Phase
wird die Alterswohnanlage zur Projektreife vertieft.

Es galt daher zunachst in einem Orientierungsgesprach die
Grundeigentiimer der benachbarten Grundsticke und Ge-
baude (Restaurant Rose, Schwarzer Hecht, Geb&ude Dorfstr.
6 und Reppischtalstr. 57/59) Uber das nunmehr erweiterte
Projekt ,,Zentrumsplanung“ zu informieren. Diese Gespréache
haben im Dezember des letzten Jahres begonnen und konn-
ten Anfang Juni abgeschlossen werden. Alle haben sich sehr
positiv geaussert und koénnten sich eine Einbindung in die
weitere Projektentwicklung durchaus vorstellen.

Vom geplanten Projektwettbewerb, der fiir die Kernzone
Wohnungen aber auch publikumsorientierte, zur Strasse

ausgerichtete Nutzungen wie Verkauf, Gewerbe (Restau-
rants), Dienstleistungen an zentraler Lage vorsieht, sind ers-
te Ergebnisse und Vorschlage fiir Gestaltung und Volumen zu
erwarten. Selbstverstandlich wird dabei auch die Offentliche
Zone mit der Alterswohnanlage einbezogen.

Bei optimalen Voraussetzungen und Bedingungen beteili-
gen sich die Eigentimer der Gbrigen Grundstiicke im Ge-
staltungsplanperimeter am Planungsprozess im Hinblick auf
eine integrale Betrachtung und Entwicklung.

Gesucht sind gemeinsame, zukunftsorientierte und nachhal-
tige Losungen zur Aufwertung und Belebung des Stalliker
Dorfzentrums.

Die Ausschreibung zum Projektwettbewerb, die wir eigent-
lich im Frihjahr dieses Jahres vorgesehen hatten, muss nun
ein paar Monate verschoben werden. Auch der favorisierten
Baugenossenschaft gegeniiber, die wir im Laufe des letzten
Jahres in einem Auswahlverfahren fiir die Alterswohnanla-
ge gefunden hatten, mussten wir die Zusage zur weiteren
Projektentwicklung vorenthalten. Es ist denkbar, dass sich
aufgrund der Erweiterung des Projektwettbewerbs zur ,,Zen-
trumsplanung” neue Verbindungen zu Baugenossenschaften
und Investoren ergeben, die eine neue Betrachtung erforder-
lich machen.

Der Gemeinderat geht davon aus, dass wir der Gemeindever-
sammlung im Dezember diesen Jahres den Kreditantrag fir
die Durchfiihrung des Projektwettbewerbs vorlegen kénnen,
um im Frithjahr 2017 mit den Ausschreibungen zu beginnen.
Bei optimalem Ablauf kénnte im Herbst 2017 mit der Projek-
tierung der Alterswohnanlage begonnen werden. Ein Bezug
ware dann in etwa im Jahr 2020 realistisch.
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STALLIKON

Prévention vor sexueller Gewalt —
Primarschule Stallikon nimmt ihre Verantwortung wahr

Irene Rohrer, Schulsozialarbeiterin

Der Kinderparcours ,,Mein Kérper gehdrt mir!®, eine interak-
tive Ausstellung zur Prévention sexueller Gewalt gegen Kin-
der, machte vom 3. Mérz bis 1. April 2016 Halt in Hedingen.
Uber 800 Kinder aus zehn Gemeinden des Bezirks haben
sie besucht. Uber 300 Eltern wurden an Elternabenden ins
Thema eingefiihrt und informiert.

Préavention vor sexueller Gewalt als Schulthema?

»Muss das sein“?

Angesichts der Tatsache, dass etwa jedes vierte bis flinfte
Mé&dchen und jeder zehnte bis zwélfte Junge im Laufe der
Kindheit sexuelle Ubergriffe oder Gewalt erleben, finden die
Verantwortlichen der Primarschulen im Bezirk: Ja, es muss
sein!

Sexuelle Gewalt an Kindern hat viele Formen und kann von
erzwungener Nahe und Nacktheit, dem Konsum von Kin-
derpornographie oder intimen Berihrungen der Geschlechts-
teile bis hin zur Vergewaltigung fihren. Nur selten ist es der
bése Unbekannte mit dem lockenden Bonbon, der Kindern
sexuelle Gewalt antut. In etwa drei Viertel der Félle ist die
ausbeutende Person dem Kind bekannt und kommt aus dem
nahen sozialen oder gar familidaren Umfeld des betroffenen
Kindes. Deswegen reichen Ermahnungen wie ,,Geh nicht al-
leine durch den Park!“ oder ,,Nimm keine Sissigkeiten von
Fremden an!“ nicht aus, um die eigenen Kinder zu schitzen.
Im Gegenteil: Warnungen machen Angst. Informationen aber
klaren auf. Gut informierte und selbstbewusste Kinder sind
sicherer vor sexueller Gewalt als unaufgeklarte und unselb-
standige Kinder.

Beim Besuch des Kinderparcours lernten unsere 3. + 4.
Klassler, dass sie der Kdnig oder die Konigin ihres eigenen
Kérpers sind und das Recht haben, bei unangenehmen Be-
rihrungen nein zu sagen. Sie erfuhren, dass es gute und
schlechte Geheimnisse gibt und schlechte Geheimnisse wei-
tererzahlt werden sollen. Sie lernten die Telefonnummer 147
(www.projuventute.ch) kennen und wissen, dass sie hier Tag
und Nacht Hilfe erhalten. Anhand von verschiedenen Aufga-
ben wurden im Parcours auf spielerische Art und Weise das
Selbstbewusstsein und die Abwehrstrategien der Kinder ge-
starkt. Begleitet von Fachpersonen, setzten sich die Schiler/
innen an insgesamt sechs verschiedenen Stationen mit dem
eigenen Korper und Themen wie ,,angenehme und komische
Berlihrungen®, , Geheimnisse®, ,,Gefuhle” , ,,Nein-sagen auf
verschiedene Arten” und ,,Hilfe holen* auseinander.

An dieser Stelle einige Wortmeldungen der 3. + 4. Klassler
aus Stallikon, denen es mehrheitlich sehr gefallen hat und
die auch sehr interessiert mitgemacht haben.

,Mir hat es gefallen, Kbnig zu sein. Danke" / ,,Mir hat am
besten gefallen, dass man verschiedene Sachen splren
konnte* / ,,Man durfte ganz laut nein schreien!” / ,Ich fand

das mit dem Telefon sehr hilfreich” / Ich fand lustig das
mit der Matte, wo wir reinkicken konnten und das mit dem
Thron* / ,Ich fand es spannend und interessant” / ,,Es war
ein wenig langweilig”/ ,,Ich fand es toll, dass wir keine Schu-
le hatten* / ,Ich fand alles gut und es hat Spass gemacht.
Ich habe sehr Vieles gelernt und alle waren sehr nett."

Ich unterscheide 2wischen

guten und schlechten Geheimnissen

, uEin sthiechtes Geheimnis darfst du weitersagen, auch
weenn du versprodhen hast, es niemandem zu erzihlen.s
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Die Schule Stallikon ist berzeugt, dass durch die flachen-
deckende Information und Schulung von Kindern, Eltern und
Lehrpersonen Ubergriffe und Straftaten friiher erkannt oder
gar verhindert werden kénnen. Wenn Kinder eine Sprache
haben, mit der sie Uber intime Berlihrungen oder sexuelle
Handlungen reden kdnnen; wenn sie ihre Rechte kennen und
wenn sie ein Umfeld haben, in dem sie offene Ansprechpart-
ner/innen finden, dann werden die Gelegenheiten fiir Tater/
innen geringer.

Weitere Informationen: www.kinderparcours.ch oder www.
limita-zh.ch



http://www.projuventute.ch
http://www.kinderparcours.ch
http://www.limita-zh.ch
http://www.limita-zh.ch
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Herzlich willkommen

Die Schule Stallikon freut sich auf die neuen

Mein Name ist Cornelia Diirlemann,
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ich bin 1964 geboren und wohne
mit meinem Lebenspartner in Affol-
tern am Albis.

Aufgewachsen bin ich in Wadens-
wil.  Nach der obligatorischen
Schulzeit absolvierte ich die Ausbil-
dung zur Primarlehrerin in Zirich.
Meine erste Stelle als Unterstufen-
lehrerin hatte ich in Obfelden. Und so zog ich vom Zirichsee
weg, in das fir mich damals unbekannte Sauliamt! Viele
Jahre war ich in Hausen am Albis an der Mittelstufe und
die letzten zwei Jahre in Ottenbach an der Unterstufe tatig.
In meiner 20-jahrigen Lehrtatigkeit sind mir jene Kinder
besonders ans Herz gewachsen, die spezielle Aufmerksam-
keit brauchen. Diese Kinder im Lernprozess integrativ und
bedirfnisgerecht zu férdern und in ihrer Entwicklung zu un-
terstlitzen ist mir ein grosses Anliegen. Mein flexibler und
I6sungsorientierter Arbeitsstil wird mir dabei niitzlich sein.
In der Freizeit bin ich oft mit dem Velo oder zu Fuss in der
Natur unterwegs. Ich lese viel und geniesse Zeit mit Freun-
dlnnen zu verbringen. Ich habe Freude am Tanzen, Spielen,
Reisen und kreativem Handwerk.

Nach den Sommerferien werde ich in Stallikon als IF-Lehre-
rin mit den drei 3./4.Klassen arbeiten. Ich freue mich auf
diese Aufgabe und bin gespannt, meine neuen Schiler und
Schilerinnen kennen zu lernen. Auch freue ich mich auf
die Zusammenarbeit mit den Klassenlehrerinnen, aufs Team
und auf die Mitwirkung an der Primarschule Stallikon.

Mein Name ist Nicole Friedli und
ich werde nach den Sommerferien
als Fachlehrerin in Stallikon im
Schulhaus Plinten arbeiten.

Ich bin in Ebikon (LU) aufgewach-
sen und habe meine Lehrerausbil-
dung vor 16 Jahren in Luzern abge-
schlossen. Nach meinem Abschluss
Gbernahm ich in Opfikon eine 1.
Klasse und begleitete diese bis zur 3. Klasse. Da mich aber
auch die Mittelstufe interessierte, entschloss ich mich eine
5. Klasse zu tibernehmen. Ich dufte mehrere Klassen vom 4.
Schuljahr bis zum Eintritt in die Oberstufe als Klassenlehr-
person fuhren. 2010 suchte ich eine neue Herausforderung.
Da mein Mann und ich in den Kanton Luzern umgezogen
sind, suchte ich eine Arbeitsstelle, die ndher an meinem
Wohnort lag. Ich suchte eine Stelle als Unterstufenlehrerin,
Gbernahm dann aber eine 4. Klasse in Wettswil. Seit sechs
Jahren unterrichte ich nun im , Nachbardorf“ und habe jun-
ge Studentinnen und Studenten als Kooperationslehrperson
in der Ausbildung unterstiitzen dirfen. Bis zu den Sommer-
ferien verbringe ich nun meine letzten Wochen mit meiner
letzten 6. Klasse. Ich bin Mutter von drei S6hnen, Julian (7),
Benjamin (4 '2), und Elias (2 ¥2). Meine Eltern und mein
Mann erméglichen mir, dass ich gleichzeitig arbeiten und
Familienfrau sein kann. Ich habe sehr lange Leichtathletik
gemacht. Nun bin ich aktiv in einem Turnverein dabei und

darf nun mein Wissen aus der Leichtathletik weitergeben. In
meiner Freizeit schwimme ich sehr gerne, bin mit meinem
Fahrrad unterwegs, spaziere oder besuche Spielplatze mit
meinen Kindern.

Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit den Kin-
dern, mit den Eltern und nicht zuletzt mit dem Kollegium
der Gemeinde Stallikon im neuen Schuljahr.

Mein Name ist Daniela Keller und
ich werde nach den Sommerferi-
en als Klassenlehrerin der 1./3.
Klasse arbeiten.

Aufgewachsen bin ich in Ob-
felden. Es war schon sehr friih
mein Wunsch, Primarlehrerin zu
werden. Nach der Matura und
einem Sprachaufenthalt in Van-
couver, habe ich an der Pada-
gogischen Hochschule in Zirich
studiert. Mein Studium habe ich
2008 erfolgreich abgeschlossen und darf mittlerweile auf
eine grosse Berufserfahrung mit Unterstufen-, Mittelstufen-
und AdL-Klassen zurtickblicken.Meine Freizeit verbringe ich
gerne im Freien beim Joggen, Biken oder Schwimmen. Le-
sen ist auch ein grosses Hobby von mir. Auf Reisen entdecke
ich gerne Neues und Unbekanntes. Ich freue mich sehr auf
meine neue Aufgabe und bin gespannt, meine Schiiler und
Schilerinnen kennenzulernen.

Mein Name ist Selina Ricken-
bacher und ich werde im neuen
Schuljahr als Klassenlehrerin
einer 3./4. Klasse im Schulhaus
Loomatt ins Berufsleben star-
ten. Nach meinem Studium an
der Padagogischen Hochschu-
le Schwyz, welches ich diesen
Sommer abgeschlossen habe,
freue ich mich nun sehr darauf,
die vielseitige Aufgabe als Klas-
senlehrperson  wahrzunehmen 3
und dabei meine zukinftigen Schilerinnen und Schi-
ler kennenzulernen und mit ihnen zusammenzuarbeiten.
Meine Freizeit verbringe ich gerne mit Freunden, Sport
im Freien, Lesen und Reisen. Geboren und aufgewach-
sen bin ich in Muotathal (SZ) und schon als Kind war es
mein Traum spéater Primarlehrerin zu werden. So war es
fir mich nach der Matura keine Frage, das Studium zur
Primarlehrperson zu absolvieren. Wahrend dem Studium
und den Praktika konnte ich zahlreiche wertvolle Erfah-
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In der Schule Stallikon

Lehrpersonen im kommenden Schuljahr

rungen und Einblicke in den Primarlehrberuf gewinnen. Vor
allem mein Langzeit- und Berufspraktikum, in welchem ich
etwas mehr als ein Semester lang eine altersdurchmischte
3./4. Klasse begleitete und unterrichtete, hat mir bestatigt,
auf der richtigen Schulstufe und auf dem richtigen Weg zu
sein. So waren die bestarkenden Erfahrungen aus diesem
langerfristigen Praxisgeféass fir mich wegweisend und zen-
tral bei der Stellensuche, welche mich nun ins Sauliamt
nach Stallikon gefiihrt hat. An dieser Stelle wiinsche ich
allen schéne und erholsame Sommerferien und freue mich
sehr auf den Start mit meiner ersten eigenen Klasse sowie
auf eine gute und offene Zusammenarbeit mit den Schiile-
rinnen und Schilern, den Eltern und dem Schulteam der
Gemeinde Stallikon.

Mein Name ist Kathrin Stalder.
Seit 13 Jahren wohne ich zu-
sammen mit meiner Familie in
Bonstetten. Meine Primarschul-
zeit verbrachte ich in altersdurch-
mischten Klassen der Schweizer
Schule in Accra / Ghana. Nach
der 2. Sekundarschulklasse in
Zirich besuchte ich die Kantons-
schule Stadelhofen und absolvier-
te im Anschluss daran die vierjah-
rige Lehre zur Pflegefachfrau fir
Kinder und Erwachsene. Wahrend
flnf Jahren arbeitete ich in meinem Erstberuf. Parallel dazu
griindete ich eine Familie (Sohn 1998 / Tochter 2000). Es
folgten einige Jahre ausschliesslicher Familienarbeit, bis
ich 2005 eine eigene Waldspielgruppe in Bonstetten erdff-
nete. Ab Winter 2007 leitete ich zusatzlich die Waldspiel-
gruppe des Familienclubs in Stallikon. Im Sommer 2009
verliess ich den Arbeitsplatz Wald und war stattdessen wah-
rend zweieinhalb Jahren als Erzieherin und Berufsbildnerin
teilzeitlich in der Kita Sunneland in Affoltern am Albis ta-
tig. Dabei entdeckte ich meine Freude an padagogischen
Aufgaben. Ich entschied mich, den 4-jahrigen Teilzeitstu-
diengang zur Primarlehrerin an der Padagogischen Hoch-
schule Zirich zu absolvieren. Im Sommer 2016 werde ich
mein Studium abschliessen. Aufgrund meiner Tatigkeiten
als Klassenassistenz in einer 5./6. Klasse in Stallikon in
den Jahren 2012/13 und als Fachlehrerin fir den Mensch-
Umwelt-Unterricht in einer 5./6. Klasse im Schulhaus Pin-
ten wahrend vier Monaten im Winter 2014/15 kennen mich
bereits einige. Die Freude ist gross, nach Stallikon zurlick-
zukehren und eine 6. Klasse zu Gbernehmen! Meine Frei-
zeit verbringe ich gerne draussen beim Joggen, Skifahren,
Schwimmen, Segeln und Wandern oder drinnen beim Line
Dance, Gitarrenspiel und Lesen.

STALLIKON

Ich heisse Julia Tresch und komme
aus Flielen im Kanton Uri.
Nachdem ich diesen Sommer mei-
ne Ausbildung als Primarlehrerin
an der Padagogischen Hochschule
Schwyz erfolgreich abschliessen
durfte, zieht es mich nun nach Stal-
likon. Ich freue mich sehr darauf,
im August die 1./2. Klasse im Schulhaus Punten zu Uber-
nehmen und gemeinsam mit den Kindern und der gesamten
Schule Stallikon das Schuljahr zu gestalten. Durch meinen
Vater (ebenfalls Primarlehrer und auf der Unterstufe tatig)
sowie weitere Bekannte, die im Lehrer/-innenberuf tatig
sind, war fir mich schon friih klar, dass auch ich Primarleh-
rerin werden will. So habe ich die Fachmittelschule und die
Fachmaturitat Padagogik am Theresianum Ingenbohl absol-
viert und konnte 2013 mein Studium an der Padagogischen
Hochschule Schwyz beginnen. In meiner Freizeit lese ich
gerne ein gutes Buch, betreibe Zumba, gehe spazieren oder
versuche die Schonheit der Schweizer Landschaft fotogra-
fisch festzuhalten. Das Reisen ist ebenfalls eine grosse Lei-
denschaft von mir und dabei darf der Fotoapparat natirlich
auch nicht fehlen. Bei meiner Arbeit als Lehrperson stehen
fir mich Wertschatzung, Respekt und Offenheit an erster
Stelle. Nun freue ich mich darauf, vielleicht gerade auch
Sie bald einmal personlich kennen zu lernen.

Mag sein, dass sie den Namen
Ursula Vergés vor einem Jahr im
,Blickpunktstallikon* gelesen
haben. Ich stellte dort meine We-
be-Galerie vor. Nun komme ich
zurlck und tbernehme eine Kin-
dergartenklasse im Loomatt. Ich i
habe 1991 meine Ausbildung am 2
evangelischen  Kindergartnerin- |
nen Seminar Ziirich abgeschlos- & ;
sen. Mit Kopf, Herz und Hand zu arbeiten ist fir mlch sehr
wichtig geworden, und das mdéchte ich in meinen Unterricht
einfliessen lassen. Vor 24 Jahren begannen meine Famili-
enjahre, welche mich sehr bereicherten. Dazwischen habe
ich immer wieder in verschiedenen Kindergarten gearbeitet.
Herausgefordert durch den Familienalltag habe ich mich zur
Gordon Familientrainerin ausgebildet, was mir Zuhause und
im Beruf eine grosse Hilfe ist. Da ich sehr ,,gwundrig” bin,
besuche ich gerne Weiterbildungen in den verschiedensten
Bereichen. Musik und Handwerk liegen mir besonders am
Herzen. Seit 2013 bin ich in einer modularen Webausbil-
dung, welche ich bis im Sommer abschliessen werde. Hin
und wieder trifft man mich am Hedinger Weiher oder im
Hallenbad beim Schwimmen. Auch auf dem Velo sitze ich
oft und gerne, oder ich gehe spazieren / wandern. Nun habe
ich auch schon verraten, dass ich gerne draussen bin. Ob-
wohl ich immer in Zirich gelebt habe, trage ich seit meiner
Hochzeit einen Namen aus Katalonien. Sie kdnnen sich Na-
men nicht gut merken? Meinen werden Sie hoffentlich nicht
,VERGESsen".
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Abschiede und weitere neue Fachlehrpersonen

Edith Blum / Monika Marti, Schulleitung

Diesen Sommer treten gleich mehrere Lehrerinnen in ihren
Ruhestand und andere brechen zu neuen Ufern auf.

AnneMarie Hofer begann vor 9 Jahren in Stallikon als Un-
terstufenlehrerin zu unterrichten. Meist fiihrte sie eine ge-
mischte Klasse, teilweise mit drei Jahrgéngen. Neben ihrer
grossen Erfahrung zeichnete sie die ungebrochene Freude
am Unterrichten aus. Da wurden die Grundlagen im ABC und
1x1 sorgfaltig gelegt. Aber damit nicht genug, es ging ihr
immer auch um Hintergriinde zu Tagesaktualitaten oder Be-
obachtungen und um den Aufbau eines tiefgriindigen Welt-
wissens und Kulturverstehens um Bildung eben. Die nun be-
vorstehenden Freirdume wird sie sicher gut zu nutzen wissen
fir ihre vielfaltigen Interessen und ihre Familie. Wir danken
AnneMarie Hofer flr ihren grossen Einsatz und wiinschen ihr
fur den nachsten Lebensabschnitt alles Gute.

Rosmarie Koller war ebenso lange an unserer Schule tatig.
Sie begann mit jeweils mehrwochigen Vertretungen als For-
derlehrerin. Als dann ein kleines Pensum fir eine Fachleh-
rerin frei wurde, nahm sie das gerne an. Dabei konnte sie
ihre Liebe zur franzésischen Sprache oder zum Handwerkli-
chen einbringen. Immer blieb sie aber auch der integrierten
Forderung treu. Mit Herzblut setzte sie sich dafiir ein, dass
die Kinder verstehen konnten und Freude an der Sache be-
kamen. Sie war immer offen fiir neue Aufgaben und liess
sich noch in den letzten zwei Jahren interessiert auf eine
neue Altersstufe ein. Wir danken Rosmarie Koller fiir dieses
beherzte Engagement und winschen ihr alles Gute fiir die
nachste Lebensphase.

Barbara Niederhauser nahm als Abschluss ihrer Berufslauf-
bahn unsere Jahresstelle im Kindergarten an. Von Kurztreten
war aber noch keine Rede. Sie setzte sich engagiert fir ihre
Klasse ein und brachte sich mit ihrer langjahrigen Erfahrung
offen in unser Schulteam ein. Nun ist es flr sie an der Zeit,
sich uneingeschrankt ihrem kiinstlerischen Hobby und ihren
Angehorigen zuzuwenden. Wir wiinschen Barbara Niederhau-
ser dabei alles Gute und danken ihr, dass sie sich in diesem
Jahr so ganzheitlich fiir ihre Kinder und unsere Schule ein-
gesetzt hat.

Maya Feld kam vor drei Jahren aus einer Familienzeit heraus
ein zweites Mal an die Schule Stallikon vor vielen Jahren als
junge Primarlehrerin, diesmal als erfahrene schulische Heil-
padagogin. Mit ihrem eigentlich kleinen Pensum unterstitzte
sie die Kinder und die Lehrinnen mit hohem Engagement.
Sie motivierte die Kinder im Lernen und stérkte ihr Selbst-
vertrauen. Oft war sie mit einem Extraeinsatz zur Stelle und
forderte unsere integrative Schulform in verdankenswerter
Weise. Nun folgt sie einer Anfrage an ihre vorangehende

Stelle. Wir danken Maya Feld fiir diesen grossen Einsatz und
wiinschen ihr weiterhin viel Freude in ihrer Aufgabe und alles
Gute fir sie und ihre Familie.

Fahienne Lauber kam vor zwei Jahren an unsere Schule. Mit
ihrer mehrjahrigen Erfahrung als Primarlehrerin unterstiitzte
sie den Aufbau unseres Unterstufenteams im neuen Schul-
haus Pinten. Mit grosser Sorgfalt fiihrte sie die Kinder ins
Lesen und Rechnen ein und eréffnete |lhnen Zugénge zur
ersten Fremdsprache oder zur Natur. Nun zieht es sie aus
privaten Griinden weiter. Wir danken Fabienne Lauber herz-
lich fiir diesen Einsatz und winschen ihr viel Erfillung auf
ihrem weiteren Weg.

Christian Gfeller hat ebenfalls vor zwei Jahren in Stallikon
eine Teilzeitstelle auf der Mittelstufe angetreten. Voller Elan
hat er mit seiner grossen ausserschulischen Erfahrung unser
neues Pintenteam unterstitzt und zwei Jahrgénge auf dem
Weg zur Oberstufe begleitet. Parallel dazu fiihrte er seine
Zweitausbildung zum Primarlehrer erfolgreich zu Ende. Nun
nimmt er eine neue Aufgabe in der Stadt an. Wir wiinschen
Christian Gfeller viel Freude bei der Umsetzung all des Ge-
lernten, personlich alles Gute und bedanken uns fiir seinen
herzhaften Einsatz fir unsere Schilerinnen und Schiler.

Urs Lauber sprang in der Mitte des letzten Schuljahres in
eine Licke auf unserer Mittelstufe und ergénzte mit einer
weiteren Teilzeitstelle das Team. Mit seiner Berufserfahrung
sowie dem Kennen der hoheren Stufen brachte er weitere
wertvolle Aspekte ins Lernen der Schiilerinnen und Schiler
ein. Nun kann er seine andere Stelle ausbauen. Wir wiin-
schen auch Urs Lauber viel Zufriedenheit bei seiner weiteren
Lehrtatigkeit, alles Gute und danken ihm herzlich fir sein
Engagement in Stallikon.

Im Weiteren verlassen uns Luzia Kaufmann als Fachlehrerin
und Klassenassistentin um zu reisen; die Assistentin, Laura
Vogelsang, um ihr Studium weiterzusetzen; unsere Lehrerin
fir Begabtenférderung, Laura Bosshard wegen einer grésse-
ren Stelle und Michéle Weiss, die voriibergehend in der mu-
sikalischen Grundausbildung eingesprungen ist. Vielen Dank
fir die gute Zusammenarbeit und alles Gute fir die Zukunft.
Als Lehrer fur die Begabungsférderung begriissen wir And-
reas Woitzik.
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Klassenbildung im Schuljahr 2016/17

Edith Blum, Schulleitung

Die Schilerzahlen in Stallikon steigen leicht an. Wir kénnen
dadurch im kommenden Schuljahr weiterhin 4 Kindergarten-
gruppen fuhren und zusatzlich eine neue 3./4. Klasse eroff-
nen. Aufgrund von gleich mehreren Pensionierungen stossen
weitere neue Lehrpersonen zu unserem Team.

Wegen der sehr unterschiedlichen Grosse der Jahrgange gibt
es auch im kommenden Jahr voriibergehend einzelne halbe
Klassen.

Die Zuteilung der Kinder zu den Klassen richtet sich nach
den Leitkriterien unseres Organisationskonzepts: In den ers-
ten Schuljahren werden die Kinder nach Wohnquartier zu-
geteilt, soweit es im entsprechenden Schulhaus Platz hat.

Sollten Kinder im entfernteren Schulhaus eingeteilt werden
mussen, ist der Transport geméass Schulbuskonzept geregelt.
Im kommenden Schuljahr werden aus Platzgriinden Kinder-
gartenkinder aus dem Quartier Langfuren den Kindergarten
Loomatt besuchen.

Zu Beginn der Mittelstufe werden die Kinder neu aufgeteilt
und im gleichen Schulhaus unterrichtet: 3./4. im Schulhaus
Loomatt in Sellenbiiren, 5./6. im Schulhaus Pinten in Stal-
likon Dorf. Bei der Einteilung achten wird darauf, dass alle
Klassen grundsatzlich ahnlich gross und ausgewogen sind
bezlglich der gesetzlichen Kriterien (Lernen, Soziales, Ge-
schlecht, Sprache)

Abteilungen und Standorte im Schuljahr 2016/17

Klassen Lehrpersonen Schulhaus
1./2. Kindergarten Sandra Kradolfer / Claudia Huber Loomatt
1. Kindergarten Ursula Vergés / Yvonne Ammann Loomatt
1./2. Klasse Judith Kern / Andrea Merten Loomatt
1./3. Klasse Daniela Keller Loomatt
3./4. Klasse Roxane Hafeli Loomatt
3./4. Klasse Iris Muheim Loomatt
3./4. Klasse Selina Rickenbacher Loomatt
1./2. Kindergarten Jessica Raber Plinten
2. Kindergarten Maja Roessler Plinten
1./2. Klasse Julia Tresch Plnten
1. Klasse Deborah Oehrli Plinten
5./6. Klasse Valérie Bader Plinten
5./6. Klasse Nina Manser Plinten
6. Klasse Kathrin Stalder Plinten

Externe Schulevaluation

Iris Geissbuhler, Schulvorsteherin Gemeinderat

Wie viele andere Schulen im Amt, ist auch die Primarschule
Stallikon kirzlich durch die externe Fachstelle fir Schulbe-
urteilung evaluiert worden. Die definitiven Ergebnisse lie-
gen seit Kurzem vor und zeigen viele positive und natdrlich
auch einige verbesserungswiirdige Punkte auf. Schulleitung
und Schulpflege werden diese nun genau analysieren und

anlasslich ihrer Retraite im Herbst Massnahmen definieren,
um die Schulqualitat noch weiter und laufend zu verbessern.
Ein ausfihrlicher Bericht wird dann im blickpunktstallikon
erscheinen und auch auf der Homepage der Schule aufge-
schaltet sein.
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Ausflug zur Schule ,Sonnenberg”

In Baar

Judith Kern und Andrea Merten, Lehrpersonen 1./2. Klasse Loomatt
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,Unsere finf Sinne", so lautete iber mehrere Wochen das
Thema im Sprachunterricht unserer 1. und 2. Klasse. Ge-
meinsam erforschten wir das Wunderwerk ,,Auge” oder un-
sere Zunge, testeten unsere Nase mit unterschiedlichsten
Duften, schmeckten blind mehrere Lebensmittel oder ver-
suchten Gegensténde zu erraten, welche wir nur ertasten
durften. Auch wie viel uns unsere Ohren jederzeit Gber die
nahe Umgebung verraten, haben wir erfahren und gestaunt,
wie genau wir Grosse, Beschaffenheit oder Lage eines Ge-
genstandes nur durch seinen Klang erfassen.

Der Schwerpunkt lag aber auf dem Thema ,,Sehbehinde-
rung”. Mit beiden Klassen lasen wir dazu die Geschichte
»Schwarze Augen” von Gilles Tibo. Als Abschluss des The-
mas unternahmen wir einen Ausflug nach Baar zum , Son-
nenberg”, einer Schule fir die Bildungsbedirfnisse von
sehgeschadigten Kindern und Jugendlichen.

Vom Bahnhof Baar aus fiihrten uns die weissen Linien,
Bodenmarkierungen fiir Blinde, direkt zur Schule, wo wir
bereits von Schwester Boriska und Schwester Jeannine er-
wartet wurden. Die beiden erfahrenen Lehrerinnen hatten
eine Menge fur uns vorbereitet! Ausgestattet mit je einer
Dunkelbrille mussten die Kinder durch Ertasten Buchstaben
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erkennen oder zusammengehdrende Memory-Karten finden.
Das Tippen auf den Spezialschreibmaschinen in Blinden-
schrift (Punkte- oder Brailleschrift) war anspruchsvoll, mach-
te aber viel Spass! Spannend gestaltete sich das Gehen mit
dem weissen Blindenstock Uber den Pausenplatz. Es durf-
te gestaunt werden, wie dick Bicher in Brailleschrift sind
und wie der Arbeitsplatz von Kindern und Jugendlichen mit
Sehbehinderung aussieht. Der absolute Héhepunkt war aber
Vanessa! Das neunjahrige, stark sehbehinderte M&dchen las
uns ganz selbstbewusst ein Bilderbuch in Brailleschrift vor.
Viel zu schnell verging die Zeit! Als Abschiedsgeschenk er-
hielt jedes Kind noch seinen Namen in Blindenschrift, eine
Tabelle zum Entziffern der Brailleschrift und eine Tiefdruck-
Frihlingsblume zum Tasten.

Fir uns alle war das Eintauchen in eine ganz andere (Schul-)

Welt eine wertvolle Erfahrung.

unserer K l_diﬂl_\f_ﬂ_tglle_ﬂh_

hast! Du_warst sehr mutig. [

Du hast es wirklich super [

VAir haben versucht mit den
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uete Summer und erholsami Ferie!

Susannagorster Leiterin TaSS

Das Schuljahr neigt sich auch in der TaSS dem Ende zu. Wir

hatten ,,Holz aalange” - ein gutes, lebendiges, kreatives, lus-
tiges und friedliches Jahr, ohne nennenswerte Pannen oder
Unfalle.

Mit dem Schuljahresende verabschieden wir uns letztmals
von einer Lernenden der Kinderkrippe Coccolino und der
TaSS. Ab August bieten wir eine eigene Lehrstelle an, wobei
nun die gesamte Lehrzeit in der TaSS absolviert wird.

Livia Bernet hat gerade die Priifungen abgelegt und wird eine
Stelle in einer Zircher Kinderkrippe antreten.

Ihr Rickblick:

«Wahrend meiner ganzen Abschlusspriifung hatte ich ein
Team das mich stérkte und unterstiitzte. Daflir ein herzliches
Dankeschén an das ganze TaSS-Team! Ich durfte eine fiir
mich neue Teamarbeit erleben, die mich in meinem berufli-
chen sowie privaten Leben weiterbrachte. Mit den betreuten
Kindern durfte ich eine spannende und intensive Zeit ver-
bringen, die mir lange in Erinnerung bleiben wird. Die Kinder
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konnten mich jeden Tag aufs Neue zum Lachen bringen und
motivierten mich fiir meinen Abschluss.»

Unser Dank auch an dich Livia flr die geleistete Arbeit in der
TaSS. Die erwahnte freigewordene Lehrstelle konnten wir mit
Timo Hager besetzen. Er wird sich im nachsten blickpunkt
gleich selbst vorstellen.

Noél Quéré und Jason Schmid, welche sieben und sechs Jahre
lang die TaSS besuchten und nun in die Oberstufe wechseln,
wiinschen wir alles Gute.

Priska Joho feierte diesen Friihling ihren 65. Geburtstag.
Rentenalter? Jein! Priska wird zwar etwas kiirzer treten, uns
aber weiterhin an zwei Tagen tatkréftig unterstiitzen. Darauf
werden wir auch gerne zahlen, denn nach den Sommerferi-
en kommen 19 Kinder neu in die TaSS. Es wird dann Tage
geben an denen wir bis zu 83 Kinder ber Mittag und ca.
60 Kinder nachmittags betreuen. Eine nicht ganz einfache
Herausforderung fiir das ganze Team.

Ich méchte mich an dieser Stelle wieder einmal bei allen,
die taglich in der TaSS ein und ausgehen und bei denen, die
im Hintergrund fleissig wirken, fiir die gute Zusammenarbeit
bedanken.

En guete Summer und erholsami Ferie!

Agenda:
e Freitag, 15.07.16, ab 15:00 - 16:30 Verabschiedung Livia
mit Apéro

e Samstag, 01.10.16, 14:00 - 16:30 Austauschnachmittag
bei Kaffee und Kuchen und Chaschperlitheater im Sing-
saal, organisiert vom Familienclub

In 5 Tagen um die Welt — projektwoche Weltreise

Text, Kristina Prommersberger / Bilder, Veronika Schmidt, Mitglieder Elternrat

Das Znini-Taschli gepackt, und los geht es auf eine ebenso
spannende wie lehrreiche Reise rund um die Welt. Die dies-
jahrige Projektwoche vom 30. Mai bis 3. Juni fihrte die Kin-
der der Primarschule Stallikon nach Europa, Afrika, Asien,
Amerika und Australien. An jedem Tag der Woche besuchten
die Kinder einen anderen der fiinf Kontinente und lernten
dabei viel tber die Lebensweise und Kultur ferner Lander.

Jeden Morgen um 8.00 Uhr besammelten sich die Schler
/Innen und Kindergartenkinder im Foyer des Schulhauses
Loomatt und die Reise begann. Schulzimmer, Turnhalle,

Kindergarten und Werkraum verwandelten sich in die weite
Welt, die es zu entdecken galt. Unterwegs waren die Kin-
der in kleinen Reisegruppen, die sich altersdurchmischt zu-
sammensetzten vom Kindergarten bis zur sechsten Klasse.
Die Grossen halfen den Kleinen. Jeden Tag besuchten die
Kinder einen anderen Kontinent und konnten auf vielfaltige
Weise einen Blick in fremde Kulturen werfen und mit allen
Sinnen erfahren. Denn statt klassischem Unterricht wurde
viel gebastelt, gemalt, musiziert und sogar gekocht. So ver-
ging der Schultag wie im Flug.
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Auf den Spuren der Indianer

Viele der Raume waren liebevoll mit landestypischen De-
tails dekoriert. So sass man flr eine Lektion Uber die Tier-
welt Amerikas beispielsweise in einem improvisierten Tipi
und lauschte Geschichten von Buffeln, Baren und wilden
Pferden. Einige Lehrpersonen hatten sich mittels fantasie-
voller Kostlimierung sogar in ,echte“ Indianer verwandelt.
Die Kinder erfuhren wie Kartoffeln, Mais und Peperoni nach
Europa kamen und durften einen Gemdisespiess am Lager-
feuer grillieren.

Trommeln wie die Buschménner

Leise afrikanische Klange aus dem CD-Spieler liessen die
Kinder in die Atmosphare des schwarzen Kontinents ein-
tauchen wahrend sie eine afrikanische Landschaft malten.
In einem anderen Raum lernten sie traditionelle Brettspie-
le wie Kalaha oder Dithwai kennen, die man mit kleinen
Kieselsteinen spielt. Auf der Djembe, der traditionellen af-
rikanischen Trommel, die aus einem mit Fell bespannten
ausgeholten Baumstamm besteht, Gbten die Kinder das
rhythmische Trommeln und studierten dazu noch einen af-
rikanischen Tanz ein, den sie mit ihrem Lied begleiteten.

Exotische Kulturen entdecken
In den Lektionen (ber
Landschaft, Religion
und Alltagsleben asi- .
atischer Familien er-
fuhren die Kinder viel
Gber die unterschiedli-
chen Kulturen des asi-
atischen Kontinents.
Sie durften sich mit
bunten Tichern und
exotischen Gewéandern
verkleiden und so ihre
Fantasie spielen las-
sen. Das Schreiben einiger einfacher asiatischer Schriftzei-
chen wurde ebenso gelibt wie das Essen mit Stébchen. Dazu
bekam jedes Kind ein Schalchen mit Reis und durfte sich in
Geschicklichkeit iben.

Kulturelle und kulinarische Vielfalt

Eifrig gebastelt und gewerkelt wurde im Kindergarten Loo-
matt, dessen Raume sich fiir die Projektwoche in den Konti-
nent Europa verwandelten. Die Kinder erwarteten zahlreiche
Bastelangebote wie das Knlipfen von Freundschaftsbandern,
das Falten von kleinen Papiertierchen oder das Bemalen von
Fliesen. Zudem bereitete die Gruppe kleine Spiesse zu aus
Kasewdlrfeln, Oliven, Frichten und allerlei weiterer feiner
Spezialitaten aus den verschiedenen Landern Europas. So
entstand eine kulinarische Landkarte, die anschliessend
beim gemeinsamen Apéro aufgegessen werden durfte.

Hiipfen wie ein Kanguru

Der flinfte Kontinent ,,Down Under" stand ganz im Zeichen
von Aborigines-Kunst und Bewegung. In der Turnhalle war
ein abwechslungsreicher Sportparcours aufgebaut, den
die Kinder hiipfend wie ein Kanguru und kletternd wie ein
Koala durchquerten. Im Foyer des Schulhauses durften
Baumstamme in der traditionellen Tupftechnik der Abori-
gines bemalt werden. Aus einem anderen Raum erténten
die wummernden Laute eines Didgeridoos, dem traditionel-
len Blasinstrument der australischen Ureinwohner. Zu den
Aborigines-Klangen bastelten die Kinder aus einer mit Reis
gefiillten Papprolle, Nageln, Bandern und Farbe ein buntes
»Regenrohr®. Dies ist ein weiteres traditionelles Musikin-
strument der australischen Ureinwohner.

Diese funftagige ,,Reise rund um die Welt" war ein eindriick-
liches Highlight im Schulalltag, an das sich sicher alle noch
lange gern zuriick erinnern. Ein grosses Dankeschén an alle
Organisatoren und Lehrkrafte, die diese Woche zu einem
ganz besonderen und einmaligen Erlebnis fir die Schiler
und Schiilerinnen gemacht haben.




Mit Spass und Spiel ins Ziel

Robert Brand, Mitglied Elternrat

In Zusammenarbeit mit den Lehrerinnen der 1./2. Klasse,
Frau Merten und Frau Kern, hat der Elternrat am 7. Juni
einen frohlichen Anlass organisiert. Die Kinder, in vier Grup-
pen aufgeteilt, mussten anhand von Gelande-Fotos entlang
des Hohenwegs sechs Posten des Parcours anlaufen und als
Team knifflige Aufgaben l&sen.

Die Kinder haben die Namen fir ihre Teams selbst gewahlt:
“Die tlrkisen Fussballpferde”, , Die frechen Katzen”, “Die
goldenen Katzen” und “Die 6 Bastler Ninjas”. Damit die
Chance, den Wettbewerb zu gewinnen spannender wurde,
mussten die Teams noch vor dem Start einen Joker setzen,
der die Punktezahl am gewahlten Posten verdoppelte. Eine
nicht ganz einfache Entscheidung - verbargen sich doch hin-
ter den Posten-Namen “Eierman®, “Tasten-Kombination”,
“Memory”, “spuckendes Pferd”, “Wassertrager” und “Fla-
schenzieher” echt knifflige Aufgaben, deren Inhalt die Kin-
der zu diesem Zeitpunkt noch nicht kannten.

Damit nicht genug! Auf dem Weg von einem Posten zum
anderen war die Beobachtungsgabe der Teams gefordert. Es
gab zuséatzliche Punkte, wenn sie die Anzahl der Hydranten,
Bankli, Robidogs, Brunnen sowie Uberquerter Bache zwi-
schen Start und Ziel richtig benennen konnten.

Nun konnten die ungeduldigen Kinder endlich zum ersten
Posten losdusen: dem Klassiker “Eierlauf”. Beim nachsten
Posten “Tasten-Kombination” ertasteten sie mit verbunde-
nen Augen Gegenstande - zum einen mit den Handen und
etwas schwieriger: mit baren Fissen.

Lustig ging es zu und her beim Posten “Das spuckende
Pferd”. Innerhalb von 5 Minuten musste jedes Kind drei
Hufeisen so nah als moglich ins Ziel werfen und gleich da-
nach noch drei Kirschsteine so weit als moglich spucken.
Die dabei angewandten dynamischen Wurf- und Spuck-
Techniken waren kostlich anzusehen.
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Elternrat Stallikon

Beim Posten
“Wassertrager”
wurde es hektisch.
Denn bevor das
Wasser in kleinen
Bechern endlich
vom Brunnen zum
Kibel  transpor-
tiert werden konn-
te, galt es mit ei-
ner Wasserpistole
eine Kerze zu 16-

d ; schen. Oft nutzten
auch die vielen Anfeuerungsrufe nichts, die Kerze leistete
Widerstand. Der Wassertransport gestaltete sich iberaus dy-
namisch und das Gewusel glich oftmals einem Ameisenhau-
fen, gar mancher stand seinen Kameraden im Weg.

Nach 2 km rennen, hiipfen und schlendern ist endlich das
Ziel erreicht, und damit die letzte Chance fiir die Teams,
noch einige wertvolle Punkte zu ergattern.

Hinter dem Code “Flaschenzieher” verbarg sich ein kniffli-
ges Spiel: namlich mit den baren Fissen so viele Wasserfla-
schen wie méglich von einem vollen in den leeren Harass zu
stellen. Unter anfeuerndem Gebrill der Schulkameraden,
gaben die im Einsatz stehenden Kinder alles, wirklich alles!

Apfel und Brownies mampfend und Apfelschorle schlir-
fend, warteten die Kinder nun auf die lang ersehnte Rang-
verkiindigung. Zur Freude aller entschied die Jury, dass alle
viel Teamgeist und Einsatz gezeigt hatten und somit alle als
Gewinner das Ziel erreichten.

Jedes Kind bekam eine Goldmedaille umgehangt — und tat-
sachlich war an diesem Tag fiir ein paar Stunden die Sonne
da und liess Gold und Kinderaugen strahlen.
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Pedibus - ein Bus auf Kinderfiissen

Veronika Schmidt, Vorsitz Elternrat

Der Elternrat der Primarschule Stallikon méchte sie tber
den Pedibus informieren. Beim Pedibus handelt er sich um
einen Bus auf Kinderfuissen. Der Pedibus bringt eine Gruppe
Kinder zu Fuss zur Schule oder zum Kindergarten und holt
sie dort wieder ab, begleitet von einer erwachsenen Person.

Eine Losung nach Mass

Der Pedibus eignet sich fir Kinder im Alter von ca. 4 bis
8 Jahren und ist eine einfache L&sung, den Schulweg von
jungeren Kindern sicher zu gestalten.

Die Kinder werden von zu Hause zur Schule und wieder zu-
rick begleitet. Die Eltern bestimmen die Route, die Halte-
stellen und den Fahrplan — angepasst auf ihre Bedirfnisse
und die ihrer Kinder. Eltern, die ihr Kind fiir den Pedibus
einschreiben, fihren den Pedibus selber ein bis zwei Mal
pro Woche — je nach Bedarf. Die Kinder werden vom Pedi-
bus an der Haltestelle in der Nahe ihres Zuhauses abgeholt
und gehen gemeinsam mit ihren Schulkameraden und in
Begleitung eines Erwachsenen zur Schule und wieder zu-
rick.

Vorteile vom Pedibus:

Sicher

Mit dem Pedibus gewinnt das Kind Schritt fir Schritt an
Sicherheit und wird darauf vorbereitet, spater den Weg zur
Schule selbsténdig zu gehen. Die Einflihrung einer Pedibus-
Linie erhéht die Sicherheit fir alle und tragt dazu bei, dass
weniger Kinder mit dem Auto in die Schule gefahren wer-
den.

Gesund

Mit dem Pedibus absolviert das Kind eine tagliche Trainings-
einheit. Das fordert seine Gesundheit, sein Wohlbefinden
und seine kérperliche Entwicklung. Und nicht zuletzt sind
Kinder, die sich viel bewegen leistungsfahiger und kénnen
sich besser konzentrieren.

Sozial

Der Pedibus entlastet die Eltern, da sie sich die Begleitung
der Kinder aufteilen kdnnen. Ausserdem kénnen sich Kinder
und Eltern auf dem Schulweg austauschen und Kontakte
knipfen.

Umweltfreundlich

Gehen schont die Umwelt. Gerade auf kurzen Strecken ver-
braucht das Auto viel Benzin. Lassen wir es doch in der
Garage und machen den Schulweg zu Fuss!

Chauffeusen und Chauffeure begleiten die Kinder auf vereinbar-
ten Routen und holen sie zu bestimmten Zeiten an definierten
Haltestellen ab.

Wie funktioniert der Pedibus?

Wie bei einem normalen Bus, bedient der Pedibus die Hal-
testellen in einem Quartier oder in einem Dorf. Das Kind
steigt an einer Haltestelle in der Nahe seines Wohnortes ein
und macht den Schulweg gemeinsam mit seinen Schulka-
meraden, begleitet von mindestens einer erwachsenen Per-
son. Nach der Schule bringt der Pedibus das Kind wieder
zur Ausgangshaltestelle zuriick.

e Die Route wird von den Eltern festgelegt, die den Pedibus
abwechselnd begleiten. Jede Haltestelle ist mit einer Tafel
gekennzeichnet.

e Der Fahrplan wird ebenfalls von den Eltern festgelegt und
wird auf die Stundenplane der Kinder und die Bediirfnisse
der Familien abgestimmt.

e Die Begleitperson ist in der Regel ein Elternteil, was aber
nicht zwingend ist. Auch Grosseltern, Tagesmitter und an-
dere interessierte Erwachsene kénnen den Pedibus beglei-
ten, sofern alle Eltern der betreffenden Linie einverstanden
sind.

Kostenlose Versicherung
Die Beratungsstelle fir Unfallverhltung (bfu) bietet eine
kostenlose Unfall- und Haftpflichtversicherung fiir die Pedi-
bus-Begleitpersonen an.

Sie méchten mehr Informationen Gber den Pedibus?
Der Elternrat der Primarschule Stallikon beantwortet
gerne lhre Fragen und hilft Ihnen dabei, eine eigene
Pedibus-Linie ins Rollen zu bringen. Interessierte Per-
sonen melden sich direkt bei Veronika Schmidt (076
567 13 08, veronika.schmidt@gmx.ch).



http://veronika.schmidt@gmx.ch
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Klassenlager in Fallanden 2016

5./6. Klasse von Nina Manser

Philipp K. und Miro J., Schiler

Montag, 06.06.16

Unser Klassenlager begann an einem wunderschénen Mon-
tag. Wir versammelten uns am Parkplatz neben der Schmie-
de. Dort luden wir unser Gepéck ab und verabschiedeten
uns von unseren liebenswerten Eltern. Kurz darauf nahmen
wir den Bus und das Tram zum ,,Z00 Zirich”. Dort ange-
kommen, genossen wir einen wunderschénen Aufenthalt
und eine Fihrung zum Thema Menschenaffen. Nach dem
Mittagessen wanderten wir los in Richtung Féllanden via
Féallander Tobel. Angekommen im Lagerhaus gab es Pfirsi-
che, Niisse und Popcorn. Nach der Hausfiihrung durften wir
endlich die Zimmer beziehen. Die Zimmer waren sehr gross,
denn im Lagerhaus war eigentlich Platz fiir 46 Personen,
deshalb hatten wir sehr viel Raum. Der Garten war riesig
und voll mit Freizeitbeschéftigungen. Nédmlich: Tischtennis-
platte, Volleyballnetz und Feuerstelle. Den restlichen Teil
vom Nachmittag verbrachten wir mit diesen oben genannten
Freizeitbeschéaftigungen. Zum Abendessen gab es schmack-
haftes Curry mit Reis und gebackenen Bananen. Nach die-
sem Gaumenschmaus machten wir uns bettbereit. Und un-
terhielten uns (ber den restlichen Verlauf des Lagers.

Dienstag, 07.06.16

Am néchsten Morgen wurden wir von Musik geweckt, dann
zogen wir uns an und diejenigen, die Klichendienst hatten,
mussten eine Viertelstunde friher hinunter ins Esszimmer
gehen und den Tisch decken. Zum Friihstiick gab es Brot,
Marmelade, Misli, Nutella, Orangensaft, Milch und Friich-
te. Danach erlduterte uns Frau Manser den Ablauf des Ta-
ges: , Heute wandern wir um den Greifensee, das sind 18
Kilometer und dauert ungefdhr 4h 30min.* Wir putzten die
Zéhne, packten den Tagesrucksack und rdumten die Zimmer
auf. Als die Zimmerkontrolle gemacht war, versammelten wir
uns alle zusammen vor der Haustir und liefen freudig los.
Nach anderthalb Stunden schwoll Miros Auge extrem stark
an, so dass er nur noch mit einem Auge sehen konnte. Als
wir ungefahr zwei Drittel des Weges geschafft hatten, kamen
wir an einem kleinen Hafen an. Von dort aus fuhren wir mit
dem Schiff (ber den Greifensee. Doch von der Anlegestel-
le Maur mussten wir noch eine halbe Stunde laufen, um
zum Lagerhaus zu gelangen. Als wir ankamen, nahmen die
meisten eine Dusche. Viele spielten auch beim Ping-Pong
Turnier mit oder gingen in den Greifensee baden. Doch kurz
darauf zog eine Gewitterfront auf und als man den ersten
Donner hérte, war schon niemand mehr im Greifensee. Zum
Abendessen gab es draussen Hamburger, die man selber be-
legen konnte. Doch da es anfing zu regnen, mussten wir alle
Teller schnell wieder hereintragen, bevor sie nass wurden.
Nachdem wir die vorziiglichen Hamburger gegessen hatten,
spielten wir eine Runde Lotto. Als Elissia den Hauptgewinn
absahnte, stellte das Klichenteam Vanillecreme als Dessert
auf den Tisch. Wir genossen den Dessert und als sich alle
bettfertig gemacht hatten, fielen wir todmide ins Bett.

Mittwoch, 08.06.16

Am Mittwochmorgen wachten wir fit und munter auf. Es
gab Friihstiick und Frau Manser gab uns nochmals ein paar
Informationen: , Heute bleiben wir im Lagerhaus und ma-
chen eine Spielolympiade, die Gruppen werden ausgelost. “
Jeder von uns zog ein Sugus, auf dem ein Smiley oder kei-
ner war. Dann musste man die Farbe seines Sugus suchen.
Mit dieser Gruppe verbrachte man den Rest des Tages. Die
Gruppen hatten allesamt sehr komische Namen z.B. ,,Unbe-
nannt®, ,Waér, Wie, Was", , die Bienchen* oder ,,die Opfers*.
Im ganzen Haus waren Posten verteilt. Es gab die Posten:
Biichsenwerfen, Dinge erfiihlen, Ballons in der Luft halten,
Seilhiipfen und Gegenstdnde merken. Danach starkten wir
uns mit Apfel- und Késekuchen. Da es am Nachmittag auch
regnete, wurden folgende Posten nach drinnen verlegt: Kro-
cket, Ringwurf, mit Tennisball und Schlager jonglieren und
mit einer Schnur zusammengebundene Golfbélle an meh-
rere Stangen, die (ibereinander befestigt waren, treffen.
Nachdem wir die vier Posten bewéltigt hatten, gab es noch
ungeféhr eine Stunde Freizeit, in der wir Ping-Pong und
weitere lustige Spiele spielten. Kurz nach den exzellenten
Schnitzeln mit Bratkartoffeln, durften wir noch einige Spie-
le spielen. Lavdim und die anderen Jungen und Frau Manser
haben sich einen Streich ausgedacht. Die Idee hatte Daniil
am Mittwochmorgen beim Friihstiick. Sie wollten so tun, als
ob Lavdim vom Hochbett heruntergefallen ist und ihn mit
Ketchup vollspritzen. Am Anfang dachten sie, dass die an-
deren schon geahnt hatten, dass sie einen Streich machen
wollten, weil sie Frau Manser so oft geholt hatten. Deshalb
gingen sie flir eine Zeit Ping-Pong spielen mit den Anderen.
Kurz nachdem sie in die Zimmer gekommen waren, warfen
sie einen Koffer vom Bett, legten Lavdim auf den Boden und
spritzten ihn mit Ketchup voll. Frau Manser kam sofort und
tat sehr aufgeregt. Die Mddchen kamen aus den anderen
Zimmern und fingen fast an zu weinen, als sie Lavdim am
Boden lagen sahen. Dann sprang Lavdim auf und rief: ,It's
a prank, it's a prank® und alle Jungs fingen an zu lachen.
Danach schliefen alle mit einem leisen Lachen ein.

Donnerstag, 09.06.16

An diesem Morgen friihstiickten wir etwas friiher, denn um
neun Uhr wurden wir von Saras und Frau Mansers Mutter
aufgrund des schlechten Wetters zur Silberweide gefahren,
um dort eine Fiihrung zum Thema , Biber, die heimlichen
Holzféller” zu geniessen. Dort erfuhren wir einiges zu den
Bibern, doch leider sahen wir keine, da sie dort nur (iber-
wintern und Biber nachtaktiv sind. Nach dieser Fiihrung
grillten wir an der Feuerstelle bei der Silberweide Servelat,
Bratwiirste und Mais. Nachdem wir in den Genuss dieses
Menis kamen, durften wir noch ungeféhr eine Stunde auf
dem Spielplatz am Klettergeriist und auf anderen Dingen
spielen. Da die Sonne wieder schien, wanderten wir zu
Spédssen aufgelegt zuriick. Als wir beim Lagerhaus anka-
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men, duschten die meisten oder spielten mit den lustigen
Freizeitbeschéaftigungen. Zum Abendessen gab es Lasagne,
die so gut war, dass wir gar nicht mehr aufhéren konnten
zu essen. Kurz nachdem wir dieses wundervolle Essen ge-
nossen hatten, spielten wir Tischtennis oder Federball. Wir
mussten uns bis knapp halb elf beschéftigen, denn dann
war Rangverkiindigung. Die Schiler konnten (iber die ganze
Woche Punkte sammeln z.B. beim freiwilligen Abwasch, bei
der Spieleolympiade oder bei dem Ping-Pong Turnier. Es gab
viele verschiedene Preise z.B. eine Luftmatratze, ein Stem-
pelset oder Spiele wie UNO oder Jasskarten. Der erste Platz
ging an Leah, Zweiter wurde Philipp und die Dritten waren
Honza und Miro. Danach grillten wir noch Schlangenbrot
und Marshmallows. Um ungeféhr 24:00 Uhr waren wir im
Bett.

F.

eLrenth (mat ; .(ﬂn!-u
SEX RO EY iR Elbararal Bradifee

Etternrat &%

primar SCHULE
# WETTSWIL

Freitag, 10.06.16

Am Morgen friihstiickten wir wie gewohnt. Als wir uns fertig
gemacht hatten, putzten wir das Haus und packten unse-
re Koffer. Als wir dann fertig waren, wanderten wir los in
Richtung Kletterzentrum Milandia in Greifensee. Auf dem
Weg assen wir zu Mittag und unterhielten uns. Als wir im
Milandia ankamen, wurden wir von unserem Kletterlehrer
begriisst. Im Kletterzentrum waren wir ungefdhr eine Stun-
de und hatten viel Spass auf dem Kletterparcours und an
den Wénden. Nach diesem Spass, den alle genossen hatten,
wanderten wir zum Bahnhof und fuhren nach Bonstetten,
wo uns schon unsere Familien erwarteten, die uns dann
nach Hause fuhren, wo wir dann alle gern wieder waren,
obwohl wir so einen Spass im Klassenlager hatten.

Ssdion @Uﬂ .
; FAARILEN

www. fam-club.ck

Nicht verpassen! Elternbildungsmorgen 2016

Nach dem grossen Erfolg 2015 laden die Elternrate der Primarschulen Bonstetten, Wettswil a.A. und Stallikon, die
Sekundarschule Bonstetten sowie die Familienclubs Wettswil, Bonstetten und Stallikon auch dieses Jahr alle
interessierten Eltern zu einem spannenden und informativen Elternbildungsmorgen ein.

Wann: Samstag, 29. Oktober 2016, 8.00 Uhr — 13.00 Uhr
Ort: Sekundarschulhaus Bonstetten
Themen: » Pubertat oder die Kunst, einen Kaktus zu umarmen

» Geschwisterstreit - Storfaktor in der Familiendynamik

» Lernlust statt Lernfrust

» Entschleunigen und doch alles unter einen Hut bringen?

» Meine Suppe ess‘ ich nicht, oder doch?
» Speed - ist Rasen méannlich?

Die Referate sind themenbezogen auf zwei Altersgruppen ausgerichtet: Fir Eltern von Kindergarten- und

Primarschulkindern sowie Eltern von Sekundarschulkindern.

Alle Schilerinnen und Schiiler erhalten nach den Sommerferien einen Flyer mit den Anmeldeinformationen.

Das Anmeldeportal wird nach den Sommerferien freigeschaltet.

Mehr Informationen zum Elternbildungsmorgen finden Sie auf der Internetseite Ihrer Schule oder auf
www.elbimorgen.ch. Hier kénnen Sie sich auch registrieren, um unseren Newsletter zu erhalten. Fragen
und Anregungen nehmen wir gerne unter kontakt@elbimorgen.ch entgegen.

Reservieren Sie sich bereits heute den 29. Oktober 2016.
Wir freuen uns auf viele interessierte Eltern/Grosseltern.

Arbeitsgruppe ,, Elternbildungsmorgen® Elternrat

s
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~erienplan und wichtige Daten Schuljahr 2016/17

Tagesstrukturen TaSS*
Mo. 22.08.16 Beginn neues Schuljahr 2016/17 Schulstart 09:00 Uhr
Di. 23.08.16 Start neue Kindergartenkinder Beginn 08:20 Uhr
Mo. 12.09.16 Knabenschiessen ganzer Tag schulfrei geschlossen/Hort Wettswil
Mi. 21.09.16 Interne Weiterbildung ganzer Tag schulfrei geodffnet bis 18:00 Uhr
Mo. — Fr. 10.10.16-21.10.16 | Herbstferien geschlossen/Ferienhort
Di. 01.11.16 Rébeliechtliumzug
Mi. 16.11.16 Interne Weiterbildung ganzer Tag schulfrei geodffnet bis 18:00 Uhr
Mo/Di. 07./08.11.16 Schulbesuchsvormittage mit Kinderhiieti am 07.11.
Fr. 23.12.16 Schulsilvester spezieller Stundenplan gebffnet bis 11:40 Uhr
Mo. — Fr. 26.12.16-06.01.17 | Weihnachtsferien geschlossen
Mo. — Fr. 20.02.17-03.03.17 | Sportferien geschlossen/Ferienhort
So. — Fr. 19.02.17-24.02.17 | Ski- und Snowboardlager
Do/Fr. 30./31.03.17 Schulbesuchsvormittage mit Kinderhieti am 30.03.
Do. '13.04.17 Grundonnerstag ganzer Tag schulfrei geoffnet bis 16.00 Uhr
Fr. — Mo. 14.04.-17.04.17 |Ostern
Mo. — Fr. 17.04. - 28.04.17 (Fi:]“k';.“giscfﬁsr;’guten geschlossen/Ferienhort
Mo. 01.05.17 Tag der Arbeit ganzer Tag schulfrei geschlossen
Do. 04.05.17 Sporttag; Verschiebedaten:11.5./18.5.| spezieller Stundenplan
Do. — Fr. 25.05. - 26.05.17 | Auffahrt inkl. Auffahrtsbriicke schulfrei geschlossen
Mo. 05.06.17 Pfingstmontag
Di. 06.06.17 Interne Weiterbildung ganzer Tag schulfrei gedffnet bis 18:00 Uhr
Fr. 14.07.17 Schuljahresende - Abschlussfeier Schulschluss 15:05 Uhr | gedffnet bis 18:00 Uhr
Mo. — Fr. 17.07.17 - 18.08.17 Sommerferien geschlossen/Ferienhort

*TaSS = Tagesstrukturen (bitte jeweiliges Anmeldeverfahren beachten)

TaSS - Angebot 2016/17- Ferienhort in Wettswil und Bonstetten mit sep. Anmeldung

Mo. — Fr. 10.10.16 — 21.10.16| Herbstferien 1. Woche Hort Wettswil, 2. Woche Hort Bonstetten
Mo. — Fr. 20.02.17 — 03.03.17| Sportferien 1. Woche Hort in Wettswil, 2. Woche Hort Bonstetten
Mo. — Fr. 17.04.17 — 28.04.17| Frihlingsferien 1. Woche Hort Wettswil, 2. Woche Hort Bonstetten
Mo. — Fr. 17.07.17 - 21.07.17| Sommerferien Hort Wettswil

Mo. — Fr. 07.08.17 — 18.08.17 [Sommerferien Hort Wettswil

Vorschau Schuljahr 2017/18

Beginn neues Schuljahr 2017/18 Mo. 21.08.17 Schulstart 09:00 Uhr
Knabenschiessen Mo. 11.09.17

Herbstferien Mo. 09.10.17 - Fr. 20.10.17
Schulsilvester Fr. 22.12.17

Weihnachtsferien Mo. 25.12.17 - Fr. 05.01.18
Sportferien Mo. 19.02.18 - Fr. 02.03.18
Ostern Fr. 30.03.18 - Mo 02.04.18
Sechseladuten Mo. 16.04.18

Frahlingsferien Mo. 23.04.18 - Fr. 04.05.18
Auffahrt inkl. Auffahrtsbriicke Do. 10.05.18 - Fr. 11.05.18
Pfingsten Mo. 21.05.18

Sommerferien Mo. 16.07.18 - Fr. 17.08.18
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20-Jahre-Jubilaum beim 1,,_déi schnallscht Stalliker”

Als ,,schnéllscht Stalliker 2016“ wurden
folgende Kinder geehrt:

2013:

Josephine Hoppe 19.68,
Til Bezogovsek 18.13.
2012:

Amelie Steffan 18.37,
Yessin Ben-Ammar 17.35.
2011:

Yuli Blattler 15.91,

Jassin Alimi 13.75.

i | 2010:
Cosima Graf, Geneva Risse, Salomé Ceballos, Vanessa Schweizer, Setareh Motavellizadeh, Isabella Trachsel 12 53
. ’
Johanna Keysers Start Final Jg. 2008 Robin BbSCh 11 68
2009:

Bei unbesténdiger Witterung - Sonnenschein und Regen-  Ashley Durst 11.50,

schauer wechselten sich regelméssig ab - fand am Freitag,  Valentin Steffan 11.57.

3. Juni 2016 zum 20. Mal ,da schnallscht Stalliker* auf 2008:

der Wiese beim Schulhaus Loomatt statt. 114 Kinder hatten Cosima Graf 9.70,

sich dazu angemeldet. Robin Cankiran 10.72.
2007:

In allen Kategorien, bei denen sich mehr als 6 Kinder einge- Ema Zivkovic 9.63,

schrieben hatten, wurden ber Vorlaufe die Finalteilnehmer Shane Jezler 10.06.

erkoren. Um 18.30 Uhr stieg dann mit dem Start der Final-  2006:

ldufe die Spannung. Zuerst ging es dann eher geméachlich ~ Tanisha Wenger 9.82,

zu und her, denn die Jiingsten hatten die Ehre als erste zu Fabio Trachsel 10.03.

starten. Auch wenn diese erst drei Jahre alt waren, erreich- 2005:
ten doch alle ohne Umwege und unter grossem Applaus die  Tea Zivkovic 9.85,
Ziellinie, wo sie sich gliicklich in die Arme der Eltern warfen. Diego Nocco 9.59.

Je alter die Kinder wurden desto mehr wurde um jede Se-  2004:

kunde gefightet und die Rennstile glichen immer mehr den Saranya Wenger 9.53,
grossen Stars. Als Tagessieger durfte sich bei den Madchen Anthony Hdmmig 10.16.
Saranya Wenger (04) in 9.53 sowie bei den Knaben Fathi 2003:

Hadid (03) 8.82 feiern lassen. Nur knapp langsamer waren Fathi Hadid 8.82.

bei den Madchen die um einiges jiingeren Ema Zivkovic (07) 2002:

in 9.63 sowie Cosima Graf (08) in 9.70. Fathi distanzierte  Janis Raschle 9.63 .
die nachstbesten Knaben Janis Raschle (02) sowie Diego
Nocco (05) um (ber eine halbe Sekunde.

Fathi Hadid

Bei der Rangverklindigung bekamen nicht nur die drei Kin-
der auf dem Podest eine Medaille, sondern alle Kinder, die
mitgemacht hatten, erhielten ein Rivella sowie ein Brétli mit
Schoggitaler, gesponsert von der Béackerei Bode. Da ,d&
schnallscht Stalliker 2016" ein Jubildaumslauf war, durften
noch alle Kinder, die an den letzten 5 Austragungen nie ge-
fehlt hatten einen Manorgutschein entgegen nehmen. Zum
unglaublichen 8. Mal in Folge dabei waren Tim Staub, Nick
und Janis Raschle, Marco Schibli sowie Luca Resegatti.

Sieger Madchen Jg. 2004
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JUGENDRIEGE STALLIKON

Jugendriege Stallikon am Jugendsporttag in Birmensdorf

Am 22. Mai 2016 stand mit dem Jugendsporttag unser
wichtigster Anlass des Jahres auf dem Programm. 42 Kinder
hatten sich angemeldet, was uns Leiter besonders freute,
denn wir durften noch nie mit so vielen Kindern diesen Wett-
kampf besuchen. Von der 1./2. Klassjugi waren sogar alle
dabei. Am Morgen fanden wiederum die Einzelwettkdmpfe
statt und am Nachmittag wurde beim Spielen und in der
Stafette um jeden Punkt und jede Sekunde gekampft.

Fir den Einzelwettkampf durften die Kinder im Vorfeld 4
Disziplinen aus den Sportarten Leichtathletik, Gerateturnen,
Fitness und Nationalturnen auslesen. Hier zeigte sich wie
vielseitig unsere Gruppe ist, waren wir doch eine der ganz
wenigen Riegen, bei denen in jeder Disziplin mindestens ein
Kind startete.

Am erfolgreichsten meisterte Cosima Graf (08) ihre vier
ausgewahlten Disziplinen. Sie erkampfte sich drei Mal die
Héchstnote 10.00. Diese erreichte sie mit 3.17m im Weit-
sprung, 0.90m im Hochweitsprung und dem Fitnesspar-
cours, den sie in 37.48 Sekunden durchsprintete. lhre 10.23
Sek. lber 60m ergaben 9.90 Punkte. Mit nur 0.10 Zahler
unter dem Maximum wurde sie ganz klare Siegerin in ih-
rer Kategorie. Weitere vier Kinder waren in den ersten zehn
rangiert. Tanisha Wenger (06) war mit dem 8. Platz die 2.
Bestrangierte der Jugi Stallikon. Dies gelang ihr dank einer
schénen Stufenbarrenibung, fir die sie mit 9.80 Punkten
belohnt wurde sowie im der sehr schnellen Zeit von 36.96
Sekunden im Fitnessparcours. Je den 9. Rang erkampften
sich Esmail Motavallizadeh (03) sowie Nico Biele (08). Bei
Esmail fallt vor allem seine schnelle Zeit im Fitnessparcours
auf, was ihm die super Note 9.40 einbrachte. Nico bestach
mit seiner Regelmassigkeit, erhielt er doch alles Noten zwi-
schen 9.10 und 9.50 Punkten. Als 10. rangierte sich noch
Gioia Ghisletta (02). Sie zeigte, dass sie vor allem im Gera-
teturnen grosse Fortschritte gemacht hat. So erhielt sie fir
ihre schénen Ubungen am Boden, wie auch am Stufenbarren
9.65 Punkte.

Zum ersten Male starteten zwei Stallikerinnen in der altesten
Kategorie. Obwohl sie im Gerateturnen sehr schwierige Teile
wie Schulterstand am Stufenbarren oder Salto beim Tram-
polinspringen erlernen mussten, schlugen sie sich super.
Michelle Oswald (00) und Vanessa Fuhrer (01), erkampften
sich mit dem 11. respektive 14. Rang einen Platz in der ers-
ten Halfte und wurden dafiir mit einer Auszeichnung belohnt.
Bei einer Disziplin erreichten alle angetretenen Stallikerinnen
die Hochstnote 10.00. Steinheben heisst sie, und bei der
mussten die 4 Madchen einen Stein 35 Male mit genau vor-
geschriebener Bewegung vom Boden in die Luft heben und
zwar in die volle Streckung, einmal durfte dabei der Arm
gewechselt werden. Setareh Motavallizadeh (08) mit einem
2,5 Kilostein, Dina Gartmann (04) und Soraya Motavalliz-
adeh (04) mit 3 Kilo sowie Cheryll Speelman (07) mit sogar
4 Kilo waren die Erfolgreichen. Eine weitere 10.00 erhielt
Yves Berger (06) im Hochweitsprung mit den Ubersprunge-
nen 1.05m. Dank dem erreichte er den super 15. Platz.

Bei den Spielen wie auch den Stafetten am Nachmittag
kampften die Stalliker und Stallikerinnen etwas weniger er-
folgreich. Aber es hatte den Kindern viel Spass gemacht und
das war ja die Hauptsache.

Und schon wieder war ein wunderschoéner Tag vorbei. Un-
sere Jugikinder hatten ihr bestes gegeben. Von unseren 42
Kindern durften 17 neben dem Pin noch eine Auszeichnung
entgegennehmen. Das heisst, sie waren in den ersten 40%
rangiert. Neben bereits erwdhnten waren dies noch: Leonie
Masina (02), Leah Sulaimanova (05), Lisa Hinze (07), Elea
Batcheva (06), Lena Janser (08), Salomé Ceballos (08), Nick
Raschle (06).




GESELLSCHAFT

Kinder, Jugend und Familie, Generation 60+

Verein Kinderkrippe Coccolino

Buchprojekt in der Kinderkrippe Coccolino

Nadine Kindschi, Gruppenleiterin Kleinstkindgruppe

Am 1. April schlugen wir im ganzen Coccolino wortwortlich
ein neues Kapitel auf. Wir begannen mit der Durchfiihrung
des geplanten Buchprojekts.

Das Projekt sollte den Kindern einen vertieften Einblick in
die wunderschéne Welt der Geschichten und Biicher brin-
gen, und sie in der Kognition, der Fantasie, dem Sprachver-
mogen und dem ruhigen Zuhéren férdern. Dabei halfen alle
Mitarbeiterinnen des Coccolinos tatkraftig mit. Jede der drei
Gruppen gestaltete die Umsetzung des Buchprojekts indivi-
duell und mit vielen kreativen Ideen. Dies war auch nétig,
denn das Projekt wurde bis Mitte Juni mit immer neuen BU-
chern durchgefiihrt und fand seinen Abschluss bei unserem
Sommerfest.

Auf der Kleinstkindgruppe (Kinder im Alter von 8 Monaten
bis 2 Jahren) wéhlten wir Blcher, die altersentsprechend
wie auch themenbezogen gut zu unseren Kindern passten.
Beispielsweise das erste Biichlein ,,Die Eule mit der Beule®.
Unsere Kleinsten waren sehr interessiert, da sie das Kopf-
anstossen und andere kleine Verletzungen aus dem Alltag
kannten und so eine Verbindung zur Geschichte herstellen
konnten. Das Projekt wurde bei uns lber die gesamte Zeit
von der Handpuppe ,,Gnémli“ begleitet. Gnémli begriisste
die Kinder jeweils und brachte uns das aktuelle Buch mit.
Auch fihrten wir passende Aktivitaten zu dem jeweiligen
Buch durch. Die Eule mit der Beule bekam von ihrem kleinen
Freund, der Maus, ein Pflaster, worauf wir mit den Kindern
eine Notfallbox bastelten und mit Pflasterchen fillten. Die
Kinder waren mit grossem Eifer dabei, was uns Erzieherin-
nen wiederrum begeisterte.

Bei den grésseren Kindergruppen wurden die Bicher eben-
falls themenentsprechend ausgesucht, vertieft und mit den

Kindern thematisiert. Da bei diesen beiden Gruppen die
Interessen und das Alter der Kinder (2 bis 4 2 jahrig) aus-
einandergehen, wurden zwei Gruppen gebildet und jeweils
ein Buch mit den alteren und eines mit den jlngeren Kin-
dern angeschaut. So hatten die Jiingeren beispielsweise ein
Bauernhoferlebnis und unsere Alteren tauchten in die Welt
der ,kleinen Spinne Widerlich* ein. Auch in diesen Gruppen
wurden die Kinder beim Projekt von einer Handpuppe be-
gleitet. Zum einen von Prinzessin Sofia und der kleinen Eule,
zum anderen von Sdmmy. Die Kinder waren begeistert und
fragten schon bevor das Morgenprogramm gestartet wurde,
wann denn die ,,Prinzessin Sofia“ oder der ,,Sammy* endlich
kommen...

Das Buchprojekt war fir alle Beteiligten eine gelungene,
spannende und tolle Erfahrung. Die strahlenden Augen der
Kinder, wenn sie uns die Geschichten wiederholten oder
auch nur wenn sie sahen, dass die Handpuppen bereit wa-
ren, bewies dies eindeutig.
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Fachwissen aus Stallikon fiir Namibia —

eine andere Art der Entwicklungshilfe

Marianne Egli

Schon zum sechsten Mal reiste Marianne Egli aus Stallikon
dieses Fruhjahr flr einen vierwdchigen Einsatz als Fachex-
pertin fur Marketing und Kommunikation nach Windhoek.
Aufgabe und Ziel des ehrenamtlichen Engagements fiir B360
education partnerships an der Namibia University of Science
and Technology (NUST) ist, den meist schwarzen Studieren-
den als Ergdnzung zum theoretischen Unterricht Knowhow
und Berufserfahrung weiterzugeben und die jungen Leute so
besser auf ihre berufliche Zukunft vorzubereiten. Dabei kom-
men die Sicht von aussen, die konkreten Beispiele und Auf-
gaben aus der Praxis sowie die teils heftigen Diskussionen
bei Studierenden und Dozierenden besonders gut an - wie
notabene auch die Schweizer Schokolade!

Die Schweizer Nonprofit Organisation B360 will den Aus-
tausch von Fachwissen zwischen europaischen Experten und
Studierenden an Universitaten im stidlichen Afrika weiter for-
dern und damit einen kleinen Beitrag zur wirtschaftlichen

und sozialen Entwicklung dieser Lander leisten. Interessiert?
Mehr Infos unter www.b360-education-partnerships.org

Tschutten, Tennis spielen, Handballkniffe lernen,
einfach” Turnen oder Spass am Sport haben?

Wenn du auch mitmachen méchtest, komm doch auch zu
uns ins J & S Kids. Wir treffen uns am Dienstag oder Frei-
tag um 17.15 Uhr in der Dreifachturnhalle Bonstetten. Der
Kurs startet jeweils im Januar. Ein Einstieg ist, sofern es freie
Platze hat, jederzeit moglich.

Mitmachen kdénnen Kinder von 5 bis 10 Jahren (ab dem
Kindergarten) aus den Gemeinden Bonstetten, Stallikon und
Wettswil. Der Mitgliederbeitrag fur ein Jahr betragt CHF 80.-,
fur das zweite Kind CHF 50.-, weitere Kinder sind gratis.

Das Training dauert von 17.15 bis 18.30 Uhr und unterstitzt
die Kinder dabei, ihre sportlichen Vorlieben zu entdecken.
Mé&dchen und Buben trainieren in altersgerechten Gruppen.
Die neun teilnehmenden Vereine (Fussball — Handball — Vol-
leyball — Tennis — Unihockey — Streethockey — Skiklub — Turn-
verein — Feldschitzen) leiten in einem festgelegten Turnus
die Trainings. J & S Kids legt besonders Wert auf die Star-
kung der kindlichen Freude am Sport und die Vermittlung

-+

'@‘ Unteramtler

Yy J+S-Kids

= WL_
| - :

von Bewegungsgrundformen. Es bietet den Kindern eine
ausgezeichnete Grundlage, sich lebenslang an Bewegung
und Sport zu erfreuen.

Administration/Anmeldung:

Karin Auf der Maur

Tel: 044 700 55 65

E-Mail: info@js-kids-unteramt.ch
Informationen: www.js-kids-unteramt.ch



http://www.b360-education-partnerships.org
http://info@js-kids-unteramt.ch 
http://www.js-kids-unteramt.ch
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Hast du Lust, bei uns mitzuspielen?

Das Aspirantenspiel sucht Verstarkung fiir das Herbstkonzert
am 12. November 2016

Wir wirden uns freuen, wenn du dich mit uns darauf vorbe-
reiten wirdest.

Du msstest im Sommer seit 2 Jahren ein Blas- oder Perkus-
sionsinstrument spielen und an folgenden Daten von 18.30-
20.00 Uhr an den Proben im Probelokal der JUMBA,
Giessenstrasse 23 in Affoltern a. A., teilnehmen kdnnen:

1./8./15./22./29. September, 6./27. Oktober sowie 3. und
10. November

Die Kosten belaufen sich auf CHF 50,-.
Bei Fragen wendest du dich an:

Blasinstrumente: Sonja Wey, 044 701 11 69
schulleitung.blaeser@jumba.ch

Perkussion, Mallets,
Schlagzeug: Silvia Frech, 044 777 96 60

schulleitung.drummer@jumba.ch

Musikalische Grisse;
Nils, Janis, Tom, Manuel, Cyrill, Salome, Stefanie, Sarah,
Selina, Tanja, Silvan, Dominique, Lara und Manuela

Besucherinnen und Besucher gesucht!

In den vergangenen Wochen meldeten sich vermehrt altere
Stallikerinnen, welche einen Besuchsdienst wiinschen. Es
sind meistens Seniorinnen, welche in der Bewegung einge-
schrankt sind. Durch diese Einschrankung besteht die Ge-
fahr der Isolation. Wie lhr alle wisst, brauchen wir Menschen
den Kontakt miteinander. Isolierte Menschen werden oft
krank und depressiv. Aus diesem Grunde gelange ich mit
meinem Aufruf an Euch. Meldet Euch und helft mit, dass
unsere Senioren und Seniorinnen so lange wie mdglich in
ihrer vertrauten Umgebung in Stallikon bleiben kénnen und
somit ein Heimeintritt hinaus geschoben werden kann.

Die Pro Senectute Stallikon bietet ausserdem verschiedene
Aktivitaten an, damit Kérper und Geist fit bleiben:

Der Spielnachmittag, jeweils am 1. Donnerstag des Monats
um 14.00 Uhr in der Kinderkrippe Coccolino, durchgefiihrt
von Ingrid Spiess.

Turnen in der Turnhalle, Sellenbiren, jeweils am Montag,
17.15 - 18.15 Uhr, Trudi Schriber, Tel. 044 700 22 60

Rhythmik flr Senioren/Seniorinnen, jeweils am Dienstag
14.10 - 15.00 Uhr, Gabriela Schubert, Tel. 044 700 14 57
Einsteigen ist jeder Zeit moglich, sowie eine Schnupperlekti-
on. Ort: Theorieraum Werkhof

JU @

Jugendmusik Bezirk Affoltern

Anmeldung  bitte
bis am 31. Juli per
Mail an
praesident@jum- ; .
ba.ch oder per o - Pl e
Post an: JUMBA,
Giessenstrasse 23, f‘ﬂ m ’:ﬁ“

g 0 ¥ N 9

8910 Affoltern a.A

Name/Vorname:

Geburtstag:

Instrument:

Email:

Adresse:

Telefon:

Datum:

Unterschrift der Eltern:

A 2
SENECTUTE

~ KANTON ZURICH
Aqua Fit im Hallenbad Wolfetsloh, ~ ©RTSVERTRETUNG
Wettswil, jeweils am Freitag, 16.40 — 17.25 und 17.30 -
18.15 Uhr, Barbara Locher, Tel. 044 701 16 52 oder 079
458 10 34

Seniorenessen im Restaurant Schwarzer Hecht, ab 1. Juli
abwechslungsweise im Buurestibli, alle 2 Wochen, jeweils
am Freitag, ab 11.30 Uhr.

Everdance ® Tanzkurs fur Senioren-/innen - Anfanger und
Fortgeschrittene 60+ ohne Tanzpartner

Schritte aus Paarténzen lernen, repetieren und mit neuen
Varianten und einfachen Choreografien erweitern! Mit SpaR
und Freude in der Gruppe Tanzen! Eintritt und Probelektion
jederzeit méglich! Montag: 9.30 — 10.30 Uhr, Ort: Zircher
Gemeinschaftszentren, GZ Loogarten-Altstetten, Salzweg 1,
8048 Zirich, Barbara Locher, Tel. 044 701 16 52 oder 079
458 10 34

Die Ortsvertretung der Pro Senectute kann
diese Aktivitaten herzlich empfehlen.

Kontakt: Ingrid Spiess,
Tel: 044 700 11 67
E-Mail: ingrid.spiess@bluewin.ch



http://schulleitung.blaeser@jumba.ch
http://schulleitung.drummer@jumba.ch
http://ingrid.spiess@bluewin.ch
http://praesident@jumba.ch
http://praesident@jumba.ch

GESELLSCHAFT

Kinder, Jugend und Familie, Generation 60+

Senioren wandern durch die Teufelsschlucht!

Margreth Lips

Fir die Stalliker Senioren-Wandergruppe PLUS startete die
Saison 2016 am Donnerstag, 26. Mai. Acht Wanderinnen &
Wanderer machten sich, mit Schirm oder Regenjacke ausge-
ristet, auf zur Teufelsschlucht bei Hagendorf.

Den Ausgangpunkt der Wanderung erreichten wir planma-
ssig mit dem OV. Nach einem Kafihalt ging's zligig durch
das Dorf, hinauf zur Unterfiihrung der Autobahn, dann auf
einem Waldstrasschen, spéater auf einem schénem Wander-
weg hinein in die eindrickliche Schlucht. Nach den starken
Regenfallen der letzten Tage rauschte der Bach und grinte
die Pflanzenwelt.

Mittagsrast und zugleich héchster Punkt unserer Wanderung
war die Bargwirtschaft Allerheilgenberg. Gestarkt, machten
wir uns an den Abstieg. Wir freuten uns lber das mittlerweile
schdne, warme Wetter, bestaunten die Baustelleninstallation
fir den neuen Belchentunnel und den wilden unteren Teil der
Schlucht. Es war eine angenehme, leichte Rundwanderung.

Am 28. Juli und am 29. September, sind die nachsten
2016er PLUS Wanderungen.

Themenabend Demenz — Spitex Knonaueramt

|adt im Rahmen des Nationalen Spitextages 2016 ein

Freitag, 16. September 2016, 17.30 — 21.30 Uhr
Aula Schulhaus Ennetgraben in Affoltern am Albis.

Die Angst vor
dem Vergessen
im  Alter be-
schaftigt  viele
Menschen. Das
Gedéchtnis lasst
nach, es kommt
zu Denk- und
Wahrnehmungsstérungen. Im weiteren Verlauf kann sich die
Personlichkeit des Betroffenen verédndern und auch die kor-
perlichen Fahigkeiten schwinden. Eine Demenzerkrankung
konfrontiert die Betroffenen und die Angehdrigen mit einer
vollig neuen, meistens sehr schwierigen Lebenssituation.
Die Spitex Knonaueramt organisiert zu diesem gesellschaft-
lich hochaktuellen Problem einen Themenabend. Informatio-
nen von verschiedenen Fachpersonen, einen Vortrag Gber die
Krankheit Demenz sowie ein Theater bieten einen abgerun-
deten Abend. Beim Theater werden Alltagssituationen aus
dem Leben von demenzbetroffenen Menschen nachgespielt.
Die Zuschauenden kénnen dabei interaktiv mitbestimmen,
wie es weitergehen soll. Man erlebt so unmittelbar, wie sich
verschiedene Verhaltenswiesen auf die Reaktion von de-
menzkranken Menschen auswirken kdnnen.

Der Themenabend ist fir alle geeignet, welche sich flr das
Thema interessieren oder persénlich betroffen sind.

S P 1 T E X
Halfe and Piege gw Maais
Spitex Knonauerami
Programm:
Ab 17.30 Uhr

Infostdnde mit Fachpersonen im Foyer zu verschiedenen An-
geboten in Zusammenhang mit Demenz (Alzheimervereini-
gung, Haus zum Seewadel, Gipfeltreffen, Regionalbibliothek)

kleiner Apéro

18.30 — 19.45 Uhr

Vortrag: «Demenzielle Erkrankungen verstehen und betroffe-
ne Menschen wertschatzend begleiten» Referentin: Gabriele
Kaes, Stabsstelle Demenz Alterszentren Stadt Zirich

20.05 - 21.30 Uhr

Interaktives Spiel des Playbacktheaters Bumerang

Theater rund um die Gefiihle, Erfahrungen und Anliegen der
teilnehmenden Géaste zum Thema Demenz

Der Eintritt ist frei. Wir

freuen uns auf zahlreiche  Kontakt: Spitex KnonauerAmt

Besucherinnen und Tel: 044 762 50 40

Besucher. www.spitexka.ch
E-Mail: info@spitexka.ch



http:// www.spitexka.ch
http://info@spitexka.ch
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Schul- & Gemeindebibliothek Stallikon — ein Treffpunkt fiir alle

Ayoma Pfister Thurnherr
,Es war einmal...“. Die Tradition des mindlichen Erzah-
lens kommt dieses Jahr besonders zum Zuge. Wir starten
eine neue Veranstaltung fur Kinder von 5 bis 8 Jahren: den
Geschichtenkoffer. Zusammen mit unserer Bibliothekarin
,reisen” die Kinder in eine andere Welt und erleben eine
Geschichte. In der gemitlichen Atmosphére der Bibliothek
kénnen die Kinder entspannen und beim Zuhéren ihren inne-
ren Bildern freien Lauf lassen.

Veranstaltungen fiir Erwachsene

=l N0 e ]

BT

Vorschau

Biicherabend
Freitag, 25. November, 20.00 Uhr:

Winterbicherabend mit Buch-
handlerin und ,Lesefieber*“-Au-
torin Manu Hofstatter. Freuen Sie
sich bereits jetzt auf die leiden-
schaftliche Buchfrau.

Veranstaltungen fiir Kinder

Auch die Erwachsenen werden diesen Sommer zu einem be-
sonderen Horgenuss kommen: Die Marchenerzéhlerin Rahel
Roth nimmt uns mit in verschiedene Kulturkreise und erzahit
erotische Méarchen aus fernen Landern. Umspielt werden die
Geschichten vom Gitarren- und Klarinettenspiel von Bjorn
Dreier. Wir freuen uns, Sie auch dieses Jahr wieder beim
einen oder anderen Anlass bei uns begriissen zu dirfen.

Medientisch

Aktuell haben wir einen Thementisch mit Reisebiichern, die
Lust machen auf nahe und ferne Ferienziele.

Nach den Sommerferien stellen wir Kinder- und Jugendbi-
cher zum Thema ,Schule” aus.

Lesebénke im Griinen mit Sommerlektiire

Vom 6. Juli bis 14. September bestiicken wir die Lesebanke
an der Bielstrasse in Sellenbiiren und auf dem Weidhoger in
Stallikon mit Buchkisten, gefillt mit spannendem Lesestoff
fir Gross und Klein.

Buchstart-Treff ,Reim und Spiel”
mit Leseanimatorin Regina Meier (SIKJM). Fir Eltern und
Grosseltern mit Kindern zwischen 9 und 36 Monaten.
Reime und Fingerspiele sind fir Babys das Tor zur Spra-
che. Tauchen Sie gemeinsam mit lhrem Kind in diese Welt
ein. Lassen Sie Ihr Kind Sprache hautnah erleben und ge-
niessen Sie die gemeinsame Zeit! Der Anlass ist kostenlos,
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
oS
Die nachsten Treffs: = |
Montag, 29. August, 26. September,
31. Oktober und 21. November
jeweils von 15.30 bis 16.00 Uhr

Geschichtenkoffer -

die Veranstaltungsreihe fir
Kinder von 5 bis 8 Jahren
Unsere Bibliothekarin bringt
in ihrem Koffer eine span- :
nende Geschichte mit und nimmt dich mit auf eine halb-
stiindige Reise in eine andere Welt. Anschliessend gibt es
einen kleinen Zvieri. Herzlich willkommen sind Kinder von
5 bis 8 Jahren sowie ihre Eltern und Bezugspersonen. Der
Anlass ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die nachsten Geschichtenkoffer finden am Mittwoch, 28.
September und 14. Dezember von 14.30-15.00 Uhr statt.

Erzahlnacht 2016

Liebe Kinder, merkt euch bereits

das folgende Datum: Am Freitag, 11.
November findet zum ersten Mal eine
Erzahlnacht in der Bibi statt. Das
Motto lautet «Streng geheim». Es geht
also um Geheimes, Verschlisseltes,
Verborgenes, das aufgedeckt und
Ratsel, die geknackt werden miissen

|

Dabei brauchen wir unbedingt eure Fantasie und Hilfe!

Haltet euch also schon mal das Datum frei. Wir infor-
mieren euch im nachsten blickpunktstallikon und auf
Plakaten und Flyern, wann genau es am 11.11. losgeht.




Die Medientipps des Bibi-Teams

Tipps von Silvia Blrgisser

Weltenspringer von James Riley

Das Leben wére todlangweilig, wenn
es keine coolen Biicher gébe. Noch
besser wére es allerdings, wenn
man der Held aus seiner absoluten
Lieblingsserie sein kdénnte ...

Ab 10 Jahren

Dighy #1 von Stephanie Tromly

Dass man bei Digby mit allem rech-
nen muss, war Zoe von dem Moment
an klar, als sie seine Bekanntschaft
machte. Nicht klar war ihr, dass sie mit
ihm von einer gefahrlichen Situation

in die nachste schlittern wirde ...

Ab 14 Jahren

Tipps von Ariane Biele Buffat

Die Verratenen von Ursula Poznanski

1 gelesen von Julia Nachtmann

& Ria lebt in einer Welt hinter einer Glas-
kuppel. Die Aussenwelt ist kalt und ge-
fahrlich und nur fir die ,,Prims“. Aber
i nichts ist so heil wie es scheint. Ein Hor-
buch fiir alle Fans von Zukunftsthrillern.
Ab 14 Jahren, Dauer ca. 350 Min.

Tipps von Michaela Temperli

Das schlaue Buch vom Biicher-

machen von Daniel Napp

Ein Blick hinter die Kulissen des Bi-

chermachens — liebevoll illustriert und

= schlau erzahlt. Fir Kinder und alle Wiss-
“ begierigen.

Tipps von Ayoma Pfister Thurnherr

I BER Die Schattenbucht von Eric Berg

D Scheinbar ohne offensichtlichen Grund
:-'""":'!-"': nbucht springt die Backersfrau Marlene Adam-
ski vom Balkon ihres Hauses in die
Tiefe. Krimiautor Eric Berg schreibt
gekonnt Uber Beziehungsgeflechte und
wie Handlungen véllig unerwartet aus
dem Ruder laufen kénnen.

sCHULUND scwutkaus  KULTURELLES

Bibliothek, Kunst, Theater
GEMEINDE- “OOMATT o
BlBUDTHEK MASSHOLDEREN 1

8143 STALLIKON

Q 044-700 13 26

STALLIKON

bibsi. stalliknndtbheerwin ch

Offnungszeiten
Mo/Mi/Do/Fr

15.00 - 19.00 Uhr
Di 15.00 - 20.00 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr
Wahrend der Schulferien
Di 15.00 - 20.00 Uhr
Bitte beachten Sie jeweils
die genauen Ferienéffnungs-
zeiten auf unserer Website,
den Flyern und im Anzeiger

Telefon: 044 700 13 26
bibi.stallikon@bluewin.ch
www.bibliothek-stallikon.ch

20'000 Meilen unter dem

i 10.000 Meifen @ Meer von Jules Verne

Ein Klassiker neu erzahlt von Wolfgang
Knape, auch fir die Jingeren. Die Ge-
schichte des grossen geheimnisvollen
U-Bootes Nautilus mit seinem Kapitan
Nemo.

Sicher auch zum Vorlesen!

e Steve Jobs — Das wahnsinnig geniale
. Leben des iPhone-Erfinders
Das Genie hinter dem iPhone, iPad, Mac
etc. — Steve Jobs, der Mann mit der Zu-
]OBS kunftsvision. Eine Comic-Biographie fir
b b g b Jugendliche, erzahlt von Jessie Hartland.

Das Deckelbad - die Geschichte der Ka-
tharina Walser, ein Film von Kuno Bont

Der Spielfilm wirft einen ungeschmink-
ten Blick auf das Leben der alleiner-
ziehenden Mutter Katharina Walser, die
in den 1950-er Jahren in einem Rhein-
taler Dorf einen Job als Kellnerin an-
nimmt. Sie wird nach Strich und Faden
ausgebeutet und fir alles schiebt man
ihr die Schuld in die Schuhe. Nur der
Wildhater Tres Tannbihler halt zu ihr.



http://bibi.stallikon@bluewin.ch 
http://www.bibliothek-stallikon.ch
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Portraitkiinste im Kunstforum

Ariane Buffat

Vom 11. Juni bis 22. August stellt das Kunstforum seine
hauseigene Kunst vor. Im Vordergrund stehen die Biblio-
thekskunden. Rund 35 Kunden liessen sich mit ihrem Lieb-
lingsmedium abbilden. Es entstanden natirliche, fréhliche,
und lustige Portraitsbilder. Die Bibliothek nutzt diese Gele-
genheit, zu zeigen, dass das wichtigste hinter den Medien die
Nutzer sind. Sie hauchen den Bichern, DVD, Hérblichern,
Spielen usw. Leben ein. Es ist auch ein Dankeschén an die
wichtigsten Menschen der Bibliothek.

Den Besuchern der Ausstellung bietet sich ein vielseitiges
Bild; die Bibliothek fir alle: Gross und Klein, die Leser, die
Hérer, die Geniesser und die Film-Fans. Die Portraits wur-
den von Leonie Biele, Gymnasiumschilerin aus Stallikon
geknipst.

Im Herbst, am 1. September, erdffnet das Kunstforum eine neue Ausstellung mit der Mettmerstetter Kiinstlerin Katharina
Forster. Sie hat sich schon lange der Kunst verschrieben. Ihre Bilder laden ein zum Sinnieren, zum Anschauen oder auch zum
Nachdenken. Schon die erste Betrachtung geféllt, aber haufig erkennt man beim zweiten Blick Neues, noch Unbekanntes.
Sie bearbeitet ihre Bilder immer wieder bis sie dann doch (vielleicht) einmal zu Ende sind. |hr Thema wird sein «Wesen». Mit

ihrer Kunst zeigt sie uns auch ihre Lebensfreude.

Die Ausstellung dauert vom 1. September bis 22. Oktober. Eine Einladung wird Mitte August verschickt. Besucher sind an

der Vernissage herzlich willkommen.



Einfach gottlich, Uetliberg

Pfarrer Otto Kuttler

Hinter diesem Titel verbirgt sich ein neues
Gottesdienst-Konzept auf dem Uetliberg.
Neu wird der Gottesdienst nicht mehr
beim Sendeturm stattfinden, sondern
ganz oben auf der Terrasse des Hotel Res-
taurants Uto Kulm, mit einer wunderbaren
Sicht auf Alpen und Zirichsee.

Der familienfreundliche und kurzweilige
Gottesdienst mit Pfr. Kuttler ist auch flr
Kirchenmuffel geeignet und beginnt am
21. August 2016 um 10.15 Uhr. Falls
Sie mit der Bahn kommen, empfehlen wir
Ilhnen, um 9.48 Uhr in Uitikon Waldegg
einzusteigen.

Bt e i sk et | &

Vor Ort haben Sie die Mdglichkeit, beim
Selbstbedienungsrestaurant etwas zu kon-
sumieren oder fiir den anschliessenden Brunch einen Tisch
auf der Terrasse zu reservieren. Gottesdienstbesucher sind
aber ebenso herzlich willkommen, wenn sie nichts konsumie-
ren und keinen Tisch reservieren.

Die Musikgesellschaft Stallikon wird den Gottesdienst musi-
kalisch begleiten und ab 11.00 Uhr ein kleines Konzert auf
der Terrasse geben.

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche
Stallikon statt, ebenfalls um 10.15 Uhr und ebenfalls mit der
Musikgesellschaft. Wir entscheiden im Laufe des Samstags,
wo der Gottesdienst definitiv stattfindet und informieren Sie
auf unserer Homepage.

Falls Sie einen Tisch fir den Brunch reservieren wollen, war-
ten Sie bei unsicherer Witterung den Entscheid ber den
definitiven Veranstaltungsort ab.

Wir freuen uns auf lhren Besuch.

Gottesdiens sul dem Bausrnhol
Puurabaimet Brotchor Buchenegg

mit einem feinen Apdro

Muisik: Char Changing Tames

KULTURELLES
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reformierte
kirche stallikon wettswil

Einfach géttlich...
Uetliberg

Senioren-Nachmittage
2. Semester 2016

Donnerstag, 15. September
Sicherhelt im Alltag

Donnerstag, 27. Oktober
Lotto mit Otto

Mittwoch, 14, November
Theater in Bonstetten

Montag, 28. November
Adventsfahrt

Donnerstag, 15. Dezember
Weihnachsfeier
mit unseren Pfarrem

Der Senioren-Machmittag findet einmal im
Monat statt und bietet eln abwechslungsreiches
Programm  aus Vortrigen, musikalischien
und kukturellen Darbbetungen
sowie besinnlichen Themen.

Der Senloren-Nachmittag st eln oekumenisches Angebot
der refoomierten und der katholichen Kirche
und richeet sich uch an Niche-Mitglieder.

reformierte
kirche stallilon wettswil
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Get to know the heart of Stallikon! —

e
Nl 2

MUSIKGESELLSCHAFT STALLIKON

We love music and life, and would love to get to know you!

Rolf Maller
Did you know ...

- that only a few hundred people lived in your favourite resi-
dential community at the end of the 19th century?

- that there were, nevertheless, a few highly motivated and
musically gifted farmer boys who established a music club
called <Musikgesellschaft Stallikon> in 19037

- that this club celebrated its 100th anniversary in the sum-
mer of 2003 with a great festival, to which half the popula-
tion of Stallikon was involved?

- that every January the <Musikgesellschaft Stallikon> per-
forms two concerts, which are consistently sold out?

- that we are the house music of the authorities and the
community of Stallikon?

- that we have a brand new banner, which shows among other
things a big saxophone?

- that we, comprised of around seventy percent natives of
Stallikon and Wettswil, are proud to be open-minded, inclu-
sive and welcoming to all?

- that we would really love to get to know you! If you play
flute, oboe, bassoon, clarinet, saxophone, trumpet, bugle,
trombone, tuba, drums or indeed any musical instrument
even if you are an expat who will leave our country in the
coming years...

... then don’t hesitate to read the purple box and contact us
or visit us at one of the following highlights!

Liebe Stallikerinnen, liebe Stalliker

Der oben erwahnte Schreiberling ersucht Sie hoflich um
Verstandnis, dass wir fiir einmal unsere zunehmende Bevol-
kerungsgruppe zu avisieren versuchen, die unsere Mutter-
sprache nicht gut versteht. Im blickpunkstallikon vom 29.
September 2016 werden wir gerne dann wieder mit einem
Text in deutscher Sprache aufwarten!

In diesem Sinne wiinschen wir Ihnen schéne Sommermonate

Ihre Musikgesellschaft Stallikon

Was ist speziell an der Musikgesellschaft Stallikon?
Gerne stellen wir lhnen in dieser Ausgabe unseren jungen
und dynamischen Dirigenten Marc Biihler vor:

»Speziell an der Musikgesell-
schaft Stallikon ist, dass man
sich hier gegenseitig unaufge-
fordert hilft und gemeinsam die
Freude am Erfolg teilt. Alle ziehen
an einem Strick und erreichen
damit Bestleistungen und eine
wundervolle Kameradschaft.”

Unsere nachsten Highlights:

01.08.2016 Musikalische Umrahmung

der Bundesfeier der Gemeinde Stallikon
21.08.2016 Musikalische Umrahmung

des Gottesdienstes reformierten

Kirche Stallikon Wettswil auf

dem Uetliberg
02.09.2016 Musikalische Umrahmung

des Neuzuziigerahends in Wettswil
24.09.2016 Konzert am Gétschihof-Fest
02.10.2016 Musikalische Umrahmung des

Erntedankfamiliengottesdienstes
(,thanksgiving“) in der reformierten
Kirche Stallikon

Nicht zdgern!

Als interessierte Musikantin oder Musikant sind Sie je-
derzeit gerne eingeladen in eine unserer Proben spontan
reinzuschauen oder gleich auch mitzuspielen.

Aktuell sind wir — abgesehen von der Vorbereitung fir
den 1. August — in der Sommerpause. Ab dem 15. Au-
gust 2016 proben wir regelmassig wieder, jeweils am
Montag, ab 20.15 Uhr im Werkgeb&ude Stallikon.

Fiir unverbindliche Kontaktnahmen stehen lhnen
jederzeit gerne zur Verfiigung:
Susanne Renggli, Musikantin,
Rolf Miller, Musikant,

oder
info@musik-stallikon.ch
www.musik-stallikon.ch

079 566 56 15
076 396 40 10
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= samariter

Samariterverein Stallikon-Aeugst

Helfen ist gut, kompetent helfen ist besser!

Kursprogramm 2016

Nothilfekurs eLearning

7 Stunden Samstag, 25. Juni 2016
Kurskosten Prasenzkurs 9.00 - 17.00 Uhr
Fr. 135.-- inkl. Mittagpause

Kosten elLearning Fr. 15.- Werkgeb&ude Stallikon
Sie kdnnen helfen! Im Nothelferkurs lernen Sie, nach ei-
nem Unfall richtig zu reagieren und Erste Hilfe zu leisten.
Sie erlangen die Sicherheit lebensrettende Sofortmass-
nahmen durchzufiihren. Der Kurs ist fiir den Erwerb des
Flhrerausweises obligatorisch. Im neuen eNothelfer erar-
beiten Sie das theoretische Wissen zu Hause am eigenen
PC. Fir das praktische Einliben der Nothilfe besuchen
Sie den 7-stiindigen Prasenzkurs mit realistisch gestal-
teten Fallbeispielen.

Notfélle bei Kleinkindern Samstag, 29. Oktober und
5. November 2016
9.00 - 13.00 Uhr

Werkgebaude Stallikon

2 x 4 Stunden
Kurskosten Fr. 100.-
Fir Paare: Fr. 150.-

Der natiirliche Bewegungsdrang von Kindern ist gesund
und starkt das Kind. Er fihrt aber oft zu Sturzen. Verlet-
zungen sind deshalb bei Kleinkindern nicht selten. Auch
Krankheiten gehdéren zum Kinderleben. Im Kurs erhalten
Sie als Eltern, Grosseltern, Babysitter oder andere Be-
treuungspersonen von Kindern bis ca. 6 Jahren Sicher-
heit und Selbstvertrauen im Umgang mit Verletzungen
und Krankheiten.

Nachste Blutspendeaktion!
Mittwoch, 16. November 2016
Turnhalle, Schulhaus Loomatt, Stallikon
17.00 - 20.00 Uhr

Kleidersammlungen!
Ab 2016 finden in Stallikon und Aeugst keine Kleider-
sammlungen ab Haustiire mehr statt.

Als Ersatz stehen neu diverse TEXAID-Container zur Ver-
fugung.

Die aktuellen Standorte in Stallikon:

- Abfallsammelstelle Plntenstrasse
(Werkhof, nur zugénglich wenn Abfallsammelstelle ge
offnet)

- Sellenbiiren neben Coop (Sammelstelle Altglas, Alu,
Schuhe und Kleider)

- NEU:
Ecke Dorfstrasse 10 (Bohli Scheune / Reppischtal-
strasse)
(Parkmoglichkeit Dorfstrasse bzw. vis-a-vis Rest. Rose)

Auskunft und Anmeldung:

Glnter Maria

Tel: 044 710 44 79

Online Anmeldung: kurse@samariter-stallikon.ch
www.samariter-stallikon.ch/kurse

Vierzgerfascht Wettswil — Das Fest von uns fiir Euch

2. - 4. September 2016

Es wird am ersten Septemberwochenende wieder viel los
sein auf dem Schulareal Mettlen im schénen Wettswil. Das
traditionelle Vierzgerfascht findet dieses Jahr vom 2. bis 4.
September statt.

22 Wettswiler/innen mit dem Jahrgang 1976 arbeiten seit
Monaten engagiert fir das grosse Fest, um euch ein tolles
Rahmenprogramm und abwechslungsreiche Verpflegungs-
moglichkeiten bieten zu kénnen.

Schon ab Freitagabend werden mexikanische Kostlichkeiten
wie heisses Chilli con Carne und kalte Margaritas serviert.

Die Partyband Sheee, die Showgruppe Tanzfabrik, saftige
Spareribs u.v.m erwartet euch als Festbesucher ab Samstag.

Wir, das gesamte OK, freuen uns schon riesig darauf, zahl-
reiche Wettswiler und Festbesucher von nah und fern begri-
ssen zu kdénnen!



http://kurse@samariter-stallikon.ch 
http://www.samariter-stallikon.ch/kurse 
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FDP

Die Liberalen

FDP Bonstetten-Stallikon-Wettswil

An den offentlichen Monatstreff kommen — es lohnt sich!

Alle liberal interessierten Erstbesucher sind bis Ende 2016
an einem Treff zu einem Drink und Snack eingeladen! Jeden
2. Mittwoch im Monat findet an wechselnden Orten in einer
der drei Gemeinden der 6ffentliche Monatstreff statt - infor-
mell, informativ, einfach zum dabei sein!

Die auf den 1. Januar 2016 geschaffene «FDP fir das Un-
teramt» (Beitrag «FDP Bonstetten-Stallikon-Wettswil — zu-
sammen starker» in der Dezemberausgabe des blickpunkt-
stallikon) erachtet es als eine wichtige Aufgabe, motivierte
Mitbirger/innen im Dorf zu begeistern, an der gemeinsamen
Zukunft zu bauen und sich an der politischen Diskussion im
Dorf zu beteiligen. So kann das liberale Gedankengut in die
verschiedensten Themen einfliessen und zu realen, machba-
ren Lésungen beitragen.

Die «<neue FDP» hat inzwischen wahrend mehr als 100 Tagen
«ihre Sporen abverdient». Es zeigt sich, dass teilweise erneu-
erte und Ubergreifend mitdenkende Kréafte «allen gut tun».
Der Vorstand mit je drei Ortsverantwortlichen pro Gemeinde
bearbeitet gemeindeinterne Geschéafte wie Ersatzwahlen fir
Behorden, diesen Sommer aktuell in Stallikon und Wettswil,

generell Personalplanung mit Blick auf die Behérden-Erneu-
erungswahlen 2018 und fuhrt Gesprache mit den Behérden,
z.B. betreffend o6ffentlichem Verkehr, Orts- und Finanzpla-
nung 2017 etc. in den einzelnen Gemeinden.

Beispiele flir gemeinsame, gemeindelbergreifende Vorhaben
sind «Sozialdienst Bonstetten-Stallikon-Wettswil» — von den
drei Gemeindeversammlungen im Dezember 2015 «in Auf-
trag gegeben» — Visionen weiterer gemeinsamer Dienstleis-
tungen sowie ein mogliches Dienstleistungszentrum. Auch
dazu beziehen die Ortsverantwortlichen die Behoérden ein
und wirken koordinierend mit. Der Vorstand freut sich tber
moglichst zahlreiche Kontakte zur Bevdlkerung und nimmt
Anregungen und Fragen gerne entgegen.

FDP.Die Liberalen Bonstetten-Stallikon-Wettswil

Aktuelle Infos, Medienbeitrage und Kontaktadressen:
www.fdp-bonstetten-stallikon-wettswil.ch oder
www.fdp-bsw.ch

E-mail: info@fdp-bsw.ch

Frauezmorge Stallikon Wettswil

Vier mal im Jahr laden wir euch Frauen an einem Freitag von
9.00 bis 11.00 Uhr zu einem gemitlichen Zmorgetreff in
der reformierten Kirche Wettswil ein. |hr dirft euch einfach
verwdhnen lassen, der Frauezmorge ist fir alle Frauen offen,
doch bitte mit Anmeldung. Beachten Sie dazu die Flyer, die
jeweils im Dorf aufgehangt sind oder die Homepage der re-
formierten Kirche Stallikon-Wettswil.

Das ist aber nicht alles! Denn nach dem feinen Essen mit
personlichen Begegnungen und Gesprachen, setzt man
sich mit den verschiedensten Themen, die Frauen bewegen,
auseinander. Wir laden dazu jeweils eine Referentin ein, die
neue Horizonte auftut, unsere Fragen beantwortet und uns
sogar inspirieren kann.

Die nachsten Anlasse:

16. September 2016 — Katharina von Bora — die Frau an Mar-
tin Luthers Seite. Wir erfahren tber ihr Leben und das Leben
allgemein zur Zeit der Reformation.

9. Dezember 2016 — Marchen und Musik — eine festliche Aus-
zeit mitten im Advent.

Diese Anlasse werden finanziell von der Reformierten Kirche
Stallikon Wettswil unterstitzt.

Haben Sie eine Frage, kennen Sie eine gute Referentin
mit einem packenden Thema? Rufen Sie uns an:

Erika Miller 044 777 99 72
Margrit Iseli 044 700 45 45


http://www.fdp-bonstetten-stallikon-wettswil.ch
http://www.fdp-bsw.ch
http://info@fdp-bsw.ch
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Das voraussichtlich letzte Kobi Altenburger Federal-Turnier

Grund fir uns alle, das Turnier in Zirich nochmals aktiv zu
unterstitzen!

Finf junge Stalliker Bogenschiitzen hatten ihre Premiere
an diesem Outdoor-Federal-Turnier. Dementsprechend ner-
vds waren die Jugendlichen bei der Turnier-Einschreibung.
Wieder einmal regnete es in Strémen. Mit Regenjacken und
Wanderschuhen trotzten die jungen Visierschiitzen/innen
dem schlechten Wetter. Das Bogenschiessen mit Jacken war
natlrlich entsprechend umstéandlich. Alle haben die Situati-
on aber sehr gut gemeistert und liessen sich nicht demotivie-
ren. Am Federal-Turnier werden 12 mal 3 Pfeile auf zwei un-
terschiedliche Distanzen geschossen. Mia Steck startete in
der Kategorie U13 Mini Recurve und Daniel Schoohnen U13
Compound Mini. Beide schossen zusammen auf Scheibe 14
A und B. Sie erzielten tolle Resultate auf 25 und danach
auch auf 18 Meter. Lea und Nele Schubiger U15 Recurve
Damen und Basil Raschle U15 Compound Herren schossen
zu dritt auf Scheibe 13 A, B und C. Sie meisterten die
Distanz 30 und 20 Meter mit Bravour. Mit stolzem Resultat
kénnen alle auf Ihr erstes Turnier zurtickblicken. — Herzliche
Gratulation.

Jeden Montag-
Abend trainieren
die Junioren/innen
der Bogenschiitzen
Stallikon fleissig
das Recurve- oder
Compound-Bogen-

Schiessen. Als
Trainings-Einstieg

warmen sich die
Jugendlichen Zu-
erst immer gut ein.

Danach ist Kraft-,
Technik-, Ausdauer
und Konzentrations-
training  angesagt.

Zwischendurch darf
natirlich auch das
Spassschiessen
nicht zu kurz kom-
men.

Motiviert trainieren nun alle auf den nachsten, grossen An-
lass hin - die Schweizer Meisterschaft Outdoor. Ende August
reisen wir dann gemeinsam nach Sion. Am Samstag wer-
den die Compound- und am Sonntag die Recurve-Schiitzen/
innen ihr K6nnen gegen andere Schiitzen/innen beweisen.
Daumen driicken ist angesagt!

Am Samstag 13. August 2016 sind alle Jugendlichen ab 10
Jahren herzlich zu unserem Schnupperanlass ins Schiitzen-
haus Stallikon eingeladen. Der Anmeldetalon kann Gber die
Schule Stallikon bezogen werden.

Bei gentigend Anmeldungen werden die J+S Leiter ab Herbst
2016 einen weiteren Einsteigerkurs fir Junioren durchfiih-
ren. Interessierte dirfen sich gerne Gber das Kontaktformu-
lar unter www.bogenschiitzen-stallikon.ch melden.

Bereits zum zweiten Mal findet das Vereins-, Behérden- und
Familienschiessen im Schitzenhaus Stallikon statt. Am
Samstag 17. September 2016 ab 10:00 Uhr kdnnen alle das
Bogenschiessen unter der Leitung der J+S Trainer auspro-
bieren. An die besten Schiitzen/innen und Gruppen werden
wieder tolle Preise vergeben. Auch fiir das leibliche Wohl ist
natirlich gesorgt. Wir freuen uns auf das zahlreiche Erschei-
nen.

Bis bald



http://www.bogenschützen-stallikon.ch
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Zentrum Kafimiili macht Spass!

Lutz Eichelkraut, Genossenschaft Zentrum Kafimuli

Nun ist es schon {ber ein Jahr, dass wir das Zentrum Kafi-
mudli in Stallikon betreiben. Vielen Dank an dieser Stelle an
die Gemeinde flr das Vertrauen in unser Projekt.

Vorstande von Familienclub, Gemeindeverein und Kafimili im Gesprach

Kirzlich waren die Vorstande des Gemeindevereins und des
Familienclubs bei uns und wir kamen zur Ubereinkunft, ei-
nen gemeinsamen Anlass in der Kafim{li zu veranstalten.

Wir freuen uns, dass am Samstag, 3. September 2016 ein
Fest stattfinden wird, zu dem alle Stalliker/-Innen eingeladen
sind. Dabei werden wir den neu erstellten Grillplatz einwei-
hen und Livemusik wird aufspielen. Viel freiwillige Arbeit
wurde von fleissigen Helferlnnenn ausgefiihrt, ihnen gebihrt
an dieser Stelle mal ein herzliches Dankeschon!

Nach der Renovation wurde nach und nach eine Profi-Kaf-
feemaschine angeschafft, ein Parkettboden eingelegt, ein
Beamer fiirs Kino montiert, Lautsprecher und Lichtanlage
fir die Disco montiert sowie ein Grillplatz und eine Paletten-
Lounge angelegt. Die Deko wird immer wieder liebevoll aufs
Neue und jeweils passend zur Saison gestaltet. Teams von
zwei Helferlnnen bedienen das Café. Gerne kdnnen noch
weitere Teams mitmachen, bitte unter Tel. 079 387 98 00
bei Ingrid Spiess melden.

Die Waffeln der Kafimdli sind schon bekannt geworden. Zwi-
schenzeitlich hat sogar das Waffeleisen vom vielen Betrieb
den Geist aufgegeben und es musste ein Neues her.

Die Workshops mit Cecilia Betancourt fur Kindermalen, Maja
Fluri mit Chor und Klavierunterricht und die Energie-/Pro-
grammierwerkstatt finden regen Zulauf. Sandra Canonica
und Catia Bertan haben mit dem Tapas y mas einen belieb-
ten Afterwork Apéro etabliert. Ralph Baumgartner und die
reformierte Kirche haben einen Treffpunkt fur die Jugend
geschaffen, der die Kinder sinnvoll beschéftigt.

Herzlich willkommen !

OFFNUNGSZEITEN:

MITTWOCH 14.30-17.30
SONNTAG 14.00-17.30

Weidhogerweg 11
8143 Stallikon
www.zentrum-kafimueli.ch



http://www.zentrum-kafimueli.ch
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Wo Stallikon is(s)t! TAPAS y mas

Die Frage, wie es Uberhaupt zu dieser Idee, einen After-Work-Apéro in Stallikon ins Leben zu rufen, gekommen ist, werden
die beiden Macherinnen Sandra Canonica und Catia Bertan immer wieder gefragt. ,Ganz einfach®, lautet die Antwort ,Wir
wollten der Kafimili zu mehr Bekanntheit verhelfen und gleichzeitig eine genussvolle Begegnungszone schaffen.”

Beides ist gegliickt!

Gemiitliches Beisammensein und geniessen

Die weiteren Daten sind:

Freitag, 26. 8./30. 9./28. 10./25. 11. 2016 ah 17.30 Uhr
Zentrum Kafimdli, Weidhogerweg 11,

oberhalb des Gemeindehauses Stallikon.

Reminder erwiinscht?
Anmeldung unter: info@sandracanonica.ch

,Jahrelang wurde bei uns (ber einen Dorfplatz als Treff-
punkt diskutiert. Plétzlich ist er da; in einem ausgedienten
Kindergarten-Pavillon! Und funktioniert! Bestes Beispiel:
Tapas y mas. Muchas Gracias.” (Marianne und Dieter Egli)

Die jlingsten Helfer der Tapas-Crew, vinr: Elisa, Jason, Lina, Sarah und Nina

Freitagabend
Samstag

@S

Sehulanles

15./16. Juli 2016

Loomail = Siallikomn



http://info@sandracanonica.ch
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Jugendsport
Schnupper-Aktivitdten 2016

Sport ist eine sinnvolle Freizeitbeschaftigung und macht
Spass fur Jung und Alt. Zudem sind kérperliche Aktivitaten
bewiesenermassen gesund fiir Kérper und Seele.

Die Sportvereine der Gemeinde Stallikon laden darum alle
Jugendlichen im Alter von 6-17 Jahren ein, an Schnupperak-
tivitaten teilzunehmen.

Diese Schnuppertage sind gratis und werden von den Verei-
nen organisiert. Eine Anmeldung ist obligatorisch und erfolgt
Uber den Anmelde-Talon auf der nachsten Seite.

Nach erhaltener Anmeldung werden die Details des gewahl-
ten Anlasses durch den organisierenden Verein zugeschickt.

Zusétzlich besteht bei allen Vereinen die Mdglichkeit, beim
wochentlichen Training ,,reinzuschnuppern.”

Wir wiinschen allen Kindern und Jugendlichen viel Vergni-
gen!

Bogenschiitzen Stallikon www.bogenschiitzen-stallikon.ch
UHC Buccaneers Sellenbiiren www.uhcbuccaneers.ch
Jugendriege Stallikon www.tsv-bonstetten.ch/jugend
Sportclub Sellenbiren-Stallikon www.scsesta.ch
Tennisclub Stallikon www.tcstallikon.ch
Pfadi Albis & Felsenegg www.pfadi-af.ch
Pfadi Flamberg www.flamberg.ch

Datum Zeit Anmeldung bis ort Sportart Teilnehmer Bemerkungen Verein
09.30-12.00 Schitzenhaus Bogen- Jugendliche Es wird mit Bogen-
13.08.2016 | 13.00 - 16.00 29. Juli 2016 Stallikon schiessen ab 10 Jahren Einsteigerbogen schiitzen
geschossen
Bei schlech- Sportclub
17.08.2016 | 10.30-12.00 02. Juli 2016 Schulanlage Fussball 1. - 6. Klasse tem Wetter Sellenbiiren
13.30 - 15.00 -l Loomatt in der Turnhal- Stallikon
le Loomatt
Bei grosser
16.30 - 17.30 Turnhalle Turnen Kindergarten Nachfrage
25.08.2016 | 17.30 - 18.30 01. August 2016 Loomatt allgemein 1./2. Klasse weitere Schnup- Jugendriege
perstunde
am 1.09.2016
Hallenschuhe und
05.09.2016 | 18.30 - 20.00 Sportzentrum Unihockey 2006 - 2003 wenn moglich UHC
18. August 2016 Schachen Unihockeystock Buccaneers
mitbringen
Vitaparcours Kinder Ausrilstung: Wetter- Pfadi
10.09.2016 | 14.00 - 16.30 | 03, September 2016 Beerimoos Pfadi ab 6 Jahren | feste Kleidung und Albis &
gutes Schuhwerk Felsenegg
24.09.2016 | 09.30 - 11.00 Turnhalle Leichtathletik | 3./4. Klasse Jugendriege
01. September 2016 Loomatt Gerateturnen



http://www.bogenschützen-stallikon.ch
http://www.uhcbuccaneers.ch
http://www.tsv-bonstetten.ch/jugend
http://www.scsesta.ch 
http://www.tcstallikon.ch 
http://www.pfadi-af.ch 
http://www.flamberg.ch
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JUGENDSPORT
FORDERUNG
STALLlKON EE Jugendriege

“ Kalin Brigitte
Balderenweg 20b, 8143 Stallikon

. brigitte.kaelin@bluemail.ch
s

UHC Buccaneers Sportclub

Brodbeck Thomas : 4 Betschart Franz
Stationsstr. 61, 8907 Wettswil a/A &5 § Huttenrain 13, 8143 Stallikon

brodbeck.thomas@ch.sika.com franzbetschart@bluewin.ch

Pfadi Albis & Felsenegg Bogenschiitzen

Perich Gregor
Sunnehaldestr. 19, 8906 Bonstetten
info@pfadi-af.ch

Brunner Ruedi
Puntenstr. 34, 8143 Stallikon
brunner.rudolf@bluewin.ch

Anmeldetalon Jugendsport Schnupper-Aktivitaten

Bitte Anmelde-Talon ausfiillen und rechtzeitig an den entsprechenden Verantwortlichen schicken:
Anmeldung von:

Name: Vorname:
Adresse: PLZ / Ort:
Tel: Alter / Klasse:

eMail:
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Madchen U13 an der Schweizermeisterschaft!

Das U13 Team von Volley S9 hat es geschafft und durfte
an der Schweizermeisterschaft in Sarnen teilnehmen. Der
Samstag startete wie im Voraus erwartet. Starke Gegner wie
GSGV Giubiasco und VBC Visp zeigten dem Team von Volley
S9 gleich wie hoch das Niveau an so einer Meisterschaft
ist. Beide Spiele gingen diskussionslos 2:0 an die Gegner.
In der Zwischenrunde traf das Team auf Volley M&hlin und
konnte endlich einen ersten Satz fir sich entscheiden - das
Spiel ging dann aber leider doch noch an den Gegner. Mide
und erschépft von den Spielen, den vielen Eindriicken und
sehr vielen Worten von den Trainerinnen Jeannine Pefia de
los Santos und Brigitte Hofmann zog sich das Team flr die
Nacht zurlick, um am nachsten Tag voller Elan wieder anzu-
treten. Die Nacht tat gut! Zuerst konnte der TSV Rechthalten
und danach der VBC Tramelan mit jeweils 2:1 bezwungen
werden. Im letzten Spiel standen die Madchen Volley Na-
fels gegeniber. Einen Gegner, den sie bereits aus der Meis-
terschaft kannten. Der erste Satz ging mit 25:22 an Volley
S9 - doch dann drehte der Gegner noch einmal auf und S9

Volley S9 Nachwuchs-Teams U11 Kids bis U23

v.l.n.r. Brigitte Hoffmann, Anahi Kesseli, Léonie Malgiaritta, Jana Colombo,

Eleonora Coma, Jeannine Pena

konnte nicht mehr mithalten und musste sich mit 7:25 und
13:15 geschlagen geben. Fir die erste Teilnahme an einer
Schweizermeisterschaft darf das Team mit dem 18. Schluss-
rang sehr zufrieden sein, und geht jetzt mit viel Motivation
in die Vorbereitungszeit fir die Saison 2016/17, welche die
Mé&dchen in der Kategorie U15 bestreiten werden.

Haben wir Dein Interesse ge-

Team Training

Ull-1 Donnerstag 18.30 - 19.30 Uhr
ull-2 Montag 18.20 - 19.20 Uhr
ul3 Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr
Ul5s-1 Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr
uls-2 Dienstag 18.00 - 19.30 Uhr
ul7z Dienstag 18.00 - 20.00 Uhr
ul19 Freitag 18.00 - 20.00 Uhr
uz23 Dienstag 20:00 - 22.00 Uhr

Volley S9 Erwachsenen-Teams

Team Training/Halle

Damen 1 Donnerstag, 20.00 - 22.00 Uhr
Kaserne, Birmensdorf

Damen 2 Donnerstag, 20.00 - 22.00 Uhr
Kaserne, Birmensdorf

Damen 3 Mittwoch, 20.00 - 22.00 Uhr
Bruggen, Bonstetten

Damen 4 Donnerstag, 20.00 - 22.00 Uhr
Kaserne, Birmensdorf

Herren 2 Montag, 20-00 - 22.00 Uhr
Wolfetsloh, Wettswil

La Bamba Dienstag, 20.00 — 22.00 Uhr

Blue Dynamite

Bruggen, Bonstetten
Freitag, 20.00 — 22.00 Uhr
Schachen, Bonstetten

Sangria Freitag, 20.00 — 22.00 Uhr
Schachen, Bonstetten
Sangria 2 Dienstag, 20.00 — 22.00 Uhr

Kaserne, Birmensdorf

Halle

Kaserne, Birmensdorf
Wolfetsloh, Wettswil
Kaserne, Birmensdorf
Kaserne, Birmensdorf
Bruggen, Bonstetten
Bruggen alt, Bonstetten
Bruggen, Bonstetten
Kaserne, Birmensdorf

Meisterschaft
4. Liga Regional

5. Liga Regional
Zurimeisterschaft

4. Liga Regional
Zurimeisterschaft
Mixed, 1. Starkeklasse
Mixed, 1. Starkeklasse
Mixed, 2. Starkeklasse

Mixed, 3. Starkeklasse

weckt? Wir freuen uns immer auf
neue Gesichter!

Kontakt:

Jeannine Pefia de los Santos
Vereinscoach/Jugendbereich
079 419 26 36
info@volley-s9.ch
www.volley-s9.ch

Volley S9 sucht Dich!

Mit Sangria 2 mdchten wir wieder
ein Mixed-Team bilden, welches in
der Starkeklasse C (unterste Liga)
in die nachste Saison startet. Dazu
suchen wir noch Spielerinnen und
Spieler. Bei uns gibt es keinen
Leistungsdruck, ihr solltet lediglich
Spass am Spiel und wenn méglich
etwas Volleyballerfahrung mitbrin-
gen. Wir trainieren woéchentlich am
Dienstag von 20.00 - 22.00 Uhr in
der Kaserne in Birmensdorf.

Hast Du Lust bei uns reinzuschau-
en? Dann melde Dich heute noch
flr ein Probetraining!

Thomas Hack
Technischer Leiter
079 316 73 27
vorstand@volley-s9.ch
www.volley-s9.ch



http://info@volley-s9.ch 
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Fahrschule - Fahrtrainings

Drive ﬂ 2000

079 - 205 60 60

Marc Héattenschweiler - 8143 Stallikon
www. Drive-2000.ch

&) ZUMmBA

( ¢ I‘/zlnleilftneSb

Infos: Monica Rizzo - 079 63948 18

www.armonia-training.ch
¥ (kostenloses Schnuppern, Anmeldung erforderlich!)

»*Bo‘nnerstags.,
—vop 9 bis30 Uhr
"Theoﬁefokal S -

)
CITROEN
Vertretung seit 1974

Garage Langenegger AG
8143 STALLIKON

Service + Reparaturen diverser Marken
Rader-Service

Hol- und Bring-Service

Reppischtalstrasse 90 Tel. 044 700 05 29
garage.langenegger.ag@bluewin.ch
,/!
TAMOIL TAMOIL-Tankstelle

e

Massagepraxis

Entspannen
Relaxen

Wohlfiihlen

Heidi Brotschi

arztl. dipl. Masseurin

(von den meisten Krankenkassen anerkannt)
HUttenrain 2 8143 Stallikon

Tel. 0447351211 / Mob. 079 320 3575
Info@massagepraxis-brotschi.ch
www.massagepraxis-brotschi.ch

45
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Workshops im Zentrum Kafimiili .
InZusammenarheitmit SIEMENS WHE

Energie-Werkstatt b o Jahren)

Spielerisch lernen wir viel Neues tiber Sonnenenergie kennen. Im Solarspielhaus,
mit Sonnenkocher, Solarkataster und erlebnisreichen Informationen verbringen wir
einen spannenden Nachmittag.

Wir bauen ein eigenes kleines Solarauto und gehen mit einem Wettrennen ins Finale.
Das selbstgebaute Auto darf dann mit nach Hause genommen werden.

Kosten pro Tag (inkiusive Z*Vieri)

Teilnehmer /-in Fr. 40.00
Erwachsene Begleitperson Fr. 20.00
Maximale Teilnehmerzahl 10 Kinder pro Kurstag
Wo -

Zentrum Kafimdili AN
Weidhogerweg 11 N
8143 Stallikon

www.zentrum-kafimueli.ch

Anmeldung bei:

Lutz Eichelkraut 079 355 63 56 / kultur.energie.cafe@gmail.com

Kursdaten 2016 (gewiinschtes Datum bitte ankreuzen)

Il Sonntag 28. August

['] Sonntag 11. September
['] Sonntag 2. Oktober

Il Sonntag 6. November

[] Sonntag 4. Dezember

VOINAME ....uuiiiiiiiiiieiee ettt e et e e e e e e e e e e eeeeeeees
Nachname . .Alter . .
Erwachsene Begleitperson ..o
StrasSE / NI oo
PLZ T Ot e
Email ....cccovvviiiiiiiiiiiiee Telefon ..o
Name Elternteil ...,
Unterschrift Elternteil ...........ccceeeiiieeieeeeeeee e

13.30 bis 17.00 Uhr ausgebucht
13.30 bis 17.00 Uhr
13.30 bis 17.00 Uhr
13.30 bis 17.00 Uhr ausgebucht
13.30 bis 17.00 Uhr

Workshops im Zentrum Kafimiili
SIEMENS

-

X

H

MULI
—_

Ly

In Zusammenarheit mit:

- case -

Programmier-Werkstatt (ab 12 sahren)

Wir lernen, wie ein Computer funktioniert und programmieren selber. Dazu steht jedem
kreative Ideen an Solarspielhaus, Solarkocher und Solarkataster iberlegt, sowie neue
Méglichkeiten der Berufsfindung angeregt. Der im Workshop selber programmierte
erhalten eine Kursbestatigung.

Kosten pro Tag (inklusive Z'Vieri) Raspbarry Pi "
Erwachsene Begleitperson Fr. 20.00

Maximale Teilnehmerzahl 8 Kinder pro Kurstag

Zentrum Kafimdili

Weidhogerweg 11

www.zentrum-kafimueli.ch

Anmeldung bei:

Teilnehmer ein Einplatinencomputer ,Raspberry Pi zur Verfligung. Am Schluss werden
Computer kann fir 50 Franken mit nach Hause genommen werden. Alle Teilnehmer
Teilnehmer /-in Fr. 80.00

W0

8143 Stallikon

Lutz Eichelkraut 079 355 63 56 / kultur.energie.cafe@gmail.com

Kursdaten 2016 (gewiinschtes Datum bitte ankreuzen)

13.30 bis 17.00 Uhr
13.30 bis 17.00 Uhr
13.30 bis 17.00 Uhr
13.30 bis 17.00 Uhr
13.30 bis 17.00 Uhr
VOINAIME ..ot e e e e e e e e e e e e e e
Nachname . . Alter
Erwachsene Begleitperson .........c.ccocveveiriieiienicniecneeseee
StrasSE / NI oo
[ 740 @ | SRR
Email ....cccoovvviiiiiiiiiiiiee Telefon ...,
Name Elternteil ...,
Unterschrift Elternteil ...........ccceeieieiieieeeeee e

[] Sonntag 28. August

['] Sonntag 18. September
[] Sonntag 30. Oktober
[] Sonntag 13. November
[] Sonntag 11. Dezember

Seit 1. Juli

kann man im Burestiibli
wieder kegeln

Telefon 044 777 99 99

Wirtefamilie Marija und Niko Blacevic

Restaurant Burestiibli, Sellenbiiren

Marktplatz

Platzli gesucht fiir die 7-jahrigen Biisis Clumpsy und Pinky

Wir haben die Bisis Clumpsy (m und sehr scheu) sowie Pinky (w und sehr anhanglich) vor
der Einweisung in ein Tierheim gerettet, obwohl| wir bereits ein Bisi hatten. Wir mlssen
nun leider feststellen, dass das zusammenwohnen der 3 Bisis nicht funktioniert. Daher
suchen wir flr die zwei 7-jahrigen Busis ein Platzli mit Auslauf. Wer hatte Freude Clumpsy
und Pinky zu Gbernehmen, oder kennt jemanden? Es wére schdn, wenn wir sie nicht doch
noch ins Tierheim geben missten. Bei Interesse bitte melden unter Tel. 044 700 35 32

oder brigitte.kaelin@bluemail.ch



http://brigitte.kaelin@bluemail.ch
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Modell VT 167 OHE
2701 Inhalt (850 Liter / 24h)
Min. Raumhohe 2100 mm

Aktion

i Veraleich
Elektrobotler

Warmepumpen-
Boiler v o

® Hochentwickeltes und ausge-
reiftes Produkt e Entspricht den
strengen CH-Qualitdtsansprichen
® |eise ® Zuverldssiger Betrieb
und lange Lebensdauer ®

e Minimale Elektroinstallation
(230 V Steckdose)

fertig montiert ab: 3500.-, exkl. MwSt.

abziiglich Fr. 1000.-
Forderbeitrag

www.effiwatt.ch

W.R. Bernhard AG

-.‘ "'iih -1'!.'-: A ]
W.R. Bernhard Wettswil AG  Hallocchen!!

Sanitar - Heizung - Planung
Niederweq 2, 8907 Wettswil
044700 25 25 - Fax 04470115 63

info@wrbernhardag.ch it s i
www.wrbernhardag.ch sich verlassen!
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VERAN TAI_T N KALEN D ER Néahere Informationen zu den einzelnen Eintragen siehe Veranstaltungskalender: www.stallikon.ch/veranstaltungen

JULI 2016 NOVEMBER 2016

12.07.2016 20:00 bis 21:00 DTV Stallikon: Dienstag Training 01.11.2016 18:00 bis 19:15 Rébeliechtliumzug Sellenbiiren

13.07.2016 19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training 05.11.2016 Sportclub: Bowling in Schlieren

14.07.2016 08:00 bis 16:00 Senioren-Wandergruppe Stallikon: 10.11.2016 08:00 his 16:00 Senioren-Wandergruppe Stallikon:
Seniorenwanderung Seniorenwanderung

15.- 16.07.2016 25. Se-Sta Kickers-Turnier 16.11.2016 17:30 bis 20:00 Blutspenden

27.-31.07.2016

Tennis: Sauliamterturnier

25.-27.11.2016

ev.-ref. Kirchgemei Or

4 g

28.07.2016 08:00 bis 17:00 Stalliker Senioren-Wandergruppe PLUS 25.11.2016 17:30 bis 21:00 Tapas y mas, After-Work-Apéro im
Zentrum Kafimiili
AUGUST 2016 20:00 his 22:00 Bibi: Biicherabend mit Buchhéndlerin
01.08.2016 19:00 Politische Gemeinde: 1. August-Feier Manuela Hofstatter
11.08.2016 08:00 bis 16:00 Senioren-Wandergruppe Stallikon: 26.- 27.11.2016 Sportclub: Weihnachtsmarkt in
Seniorenwanderung Heidelberg
17.08.2016 19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training 26.11.2016 17:30 bis 24:00 Mannerturnverein Stallikon:
20.08.2016 08:00 bis 18:00 TC Stallikon: Clubmeisterschaft Einzel Jahresschluss-Abend
24.08.2016 19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training 27.11.2016 Politische Gemeinde: Abstimmungen
26.08.2016 17:30 his 21:00 Tapas y mas, After-Work-Apéro im
Zentrum Kafimiili DEZEMBER 2016
31.08.2016 19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training 07.12.2016 20:15 Politische Gemeinde:
Gemeindeversammlung
SEPTEMBER 2016 08.12.2016 14:00 his 16:00 Senioren-Wandergruppe Stallikon:
07.09.2016 19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training Seniorenwanderung
08.09.2016 08:00 bis 16:00 Senioren-Wandergruppe Stallikon: 14.12.2016 14:30 bis 15:00 Bibi: Geschichtenkoffer
Seniorenwanderung 16.12.2016 20:00 ev.-ref. Kirchgemeinde: Jahreskonzert
10.09.2016 14:00 his 17:30 Verein Naturnetz Unteramt: Naturschutz-
Einsatz
14.09.2016 19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training
16.09.2016 18:30 his 21:30 Spitex Knonaueramt: Themenabend
Demenz
17.09.2016 TC Stallikon: Plauschdoppelturnier
18.09.2016 Sportclub: Grillplausch
21.09.2016 19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training
25.09.2016 Politische Gemeinde: Abstimmungen
28.09.2016 14:30 his 15:00 Bibi: Geschichtenkoffer
19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training
29.09.2016 08:00 bis 17:00 Stalliker Senioren-Wandergruppe PLUS
30.09.2016 17:30 his 21:00 Tapas y mas, After-Work-Apéro im
Zentrum Kafimiili
OKTOBER 2016
01.10.2016 09:00 bis 12:00 Pilze im Bonstetter Wald
05.10.2016 19:15 his 20:15 DTV Stallikon: Mittwoch Training
13.10.2016 08:00 bis 16:00 Senioren-Wandergruppe Stallikon:
Seniorenwanderung
26.10.2016 15:00 ev.-ref. Kirchgemeinde: Kinderkonzert
28.10.2016 17:30 his 21:00 Tapas y mas, After-Work-Apéro im
Zentrum Kafimiili
29.10.2016 08:00 bis 13:00 Elternbildungsmorgen 2016

29. September 2016 | Redaktionsschluss 6. September 2016
8. Dezember 2016 | Redaktionsschluss 15. November 2016

23. Méarz 2017 | Redaktionsschluss 1. Mérz 2017

13. Juli 2017 | Redaktionsschluss 21. Juni 2017
5. Oktober 2017 | Redaktionsschluss 13. September 2017

Nachste Ausgaben

Beitrage, Einsendungen und Inserate an: blickpunkt@stallikon.ch
Benutzungs- und Inseratereglement: www.stallikon.ch/blickpunktstallikon
Eintrége fiir den Veranstaltungskalender: www.stallikon.ch/veranstaltungen
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